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Chefredakteur Albert Herzog .
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den allgemeinen Tell : ll . §khr.
v. Seckendorfs, für Chronik
«. Residenz <t . Stolz, für den
Anzeigenteü A. »inberrpachrr

sämtlich in Karlsruhe ,

Auflager
35000 V
gedruckt aus 2 ZwillingS-
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Nr . 431 . Karlsruhe , Donnerstag den 17 . September 1908 , Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang . >

NM Unsere heutige Mittagausgabe umsatzt
12 Seiten , inkl. Unterhaltnngsblatt Nr . 7S .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
»Kaiser Wilhelm im Oberelsaß" ( illustriert ) . — „ Abenteuer des General
Gerard .

" Von Conan Dohle. — „ Der große Erfolg des deutschen
Militärlustschiffes" (mit Bild und Karte ) . — « Für unsere Frauen . "
Modeplauderei von Meta von Dallgow. ( Mit Abbildungen. ) — „ Zum
bevorstehenden 60jährigen Priesterjubiläum des Papstes "

( mit Bild ) .
— „ Exzellenz Dr . v. Schlumberger ff" (mit Bild) . — „Herbst" . Ge¬

dicht von E. Wolfgcmg Kirch.

Sur Abwehr der Inseratensteuer.
— Berlin , 16 . Sept . Eine Jnseratensteuer soll nach Blätter¬

meldungen zu den Sydowschen Steuerplänen gehören. Eine solche
Steuer ist schon im Jahre 1906 durch einen Antrag Burcktzardt in der
damaligen Steuerkommission des . Reichstags vorgeschlagen worden, war
aber infolge des allgemeinen Widerspruchs in der Versenkung verschwun¬
den . Jener Antrag verlangte ,eine nach der Auslage der Zeitungen ab-
gestufte Jnseratensteuer von 2% bis 10 Prozent des „gezahlten Preises "
in Form eines Schlutznotenstempels. Gegen diesen Vorschlag wandte
sich der „Verein deutscher Zeitnngsvcrleger " , der nachwics , wie un¬
geheuerlich damit Zeitungen wie inserierendes Publikum belastet, wich
bei der verschiedenartigenAbstufung der Rabattsätze und der Kompliziert¬
heit des ganzen Jnjeratenwejens ein ungeheures neues Schreibwerk den
Zeitungsexpeditionen erwachsen und für die Zeit der Steuerkontrolle
gradezu eine Lahmlegung des Jnseratenbetriebes erfolgen würde. Zu¬
gleich wurde dargetan , daß jede Form der Jnseratensteuer die gleichen
Ungerechtigkeiten zeigen und eine ungerechte Doppelbesteuerung be¬
deuten , und eine Her .« drnckung des Zcitungsbetriebes und damit einen
Rückschritt der Volksbildung mit sich bringen würde. Diese Gründe
waren damals durchschlagend .

Die „Frankfurter Zeitung " wendet sich heute scharf gegen das
Wiederaufgreifen jenes Vorschlags und schreibt :

Soll jetzt die Unvernunft aufs neue so bedenkliche Steuerpläne
zeitigen? Wenn die Angaben der Blätter richtig sind , so will man
einige Bedenken damit zerstreuen, daß kleinere Anzeigen, wie Stellen¬
gesuche, Familienanzeigen usw . nicht besteuert werden und kleinere
minderleistungsfähige Blätter überhaupt nicht herangezogen werden
Men . Wie will man denn eine solche Differenzierung überhaupt durch¬
führen ? Was sind minderleistungsfähige Blätter ? Etwa solche , die
sehr viel kleine Anzeigen haben? Damit würden unter Umständen viele
Blätter , die sehr gut durch kleine Anzeigen rentieren, . namentlich farb¬
lose Blätter , entlastet werden, und andere, die auf eine beschränkte
Anzahl größerer Inserate angewiesen werden, eine für sie oft verhäng¬
nisvolle ßajt aufgebüvdet bekommen . Man kann sich eine größere Un¬
gerechtigkeit gar nicht denken. Und anderseits , wenn man es haupt¬
sächlich auf tue größeren industriellen Inserate absieht , so bedeutet das
wieder eine enorme Besteuerung des Geschäftsverkehrs. Während aus¬
drücklich erklärt wird, daß keine Sondergewcrbesteuer, keine Umsatz- oder
eigentliche Berkehrsstener beabsichtigt ist, würde eine Jnseratensteuer
alles das in sich vereinigen, sie würde eine große wirtschaftliche Be¬
lastung bringen , verbunden mit einer unendlichen Summe kleinlicher
Schreibereien und Scherereien, mit schikanösesten Steuerschnüffeleien
und mit einem Kontrollaufwand , der vielleicht kostspieliger als der ganze
Ertrag sein würde. Immer sind bisher Steuern so lästiger Art und v>on
so ausgesprochenemAusnahmecharakter — denn die Erträgnisse aus den
Zeitungen werden ja schon durch die Einkommens- und Gewerbesteuer
erfaßt — zurückgewiesen worden. Soll jetzt wirklich dieser grobe Steuer -
unfug wiederholt werden, ausgearbcitet etwa von Leuten , die dem
Zeitungswesen mit absoluter . Unkenntnis gegenüberstehen? Wir
möchten immer noch daran zweifeln, können uns aber keinesfalls denken .

Iucunde .
Ncvelle von Lotte Gubalke .

(7. Fortsetzung.) tNachdr»- V«wvie»0
Luise Siming stockte mit ihrer Erzählung , Iucunde bat sic

jedoch , weiter zu sprechen.
„Deine Mutter verfiel in tiefe Melancholie — oft auch in

wilde Raserei. Dein Vater konnte anfänglich nicht in einen
Anklagezustand versetzt werden. Kein Mensch hatte eine Ahnung
von den Vorgängen in jener Nacht. Nur hier und da entstanden
Gerüchte und diese Gerüchte nahmen greifbare Gestalt an — man
hatte Briefe Deiner Mutter an Wilhelm Hartung gefunden.
Aber all das reichte nicht hin . Deinen Vater zu verurteilen . Ich
hätte bezeugen könllen , wer den tödlichen Schuß abgab, aber ich
mußte schwelgen. Dein Vater wollte Deine Mutter vor Schmach
und Schande bewahren. Sie starb, früh gebrochen und voll
Herzenselend, nach einem halben Jahr . Ich blieb bei Deinem
Vater . Er nahm seinen Abschied — wie konnte er Richter bleiben
mit diesem Flecken auf der Ehre ?

„Ein unauslöschlicher Haß verfolgte uns . Kordelia Hartung
sah in ihm den Mörder ihres Schwagers und den Kerkermeister
ihrer Schwester . Sie stand nicht an , mich zu beschuldigen , daß ich
Deine Mutter langsam zu Tode gepeinigt habe . Manchmal dachte
ich, dies alles sei mehr, als Sterbliche zu tragen vermöchten . Ich
habe mich oft genug zornig aufgebäumt gegen dieses furchtbare
Schicksal, das uns Heimat und Ehre und alles. Glück nahm . Dann
bin ich still geworden. Ich lernte von Deinem Vater „wider¬
strebe nicht dem Uebel " . . ."

„Du hast meinen Vater sehr geliebt " — sagte Iucunde und
beugte sich in überwallendem Gefühl aus Luisens Hand , die sie
küßte .

Luise Siming erbleichte, aber sie sah mit ihren großen
ernsten Augen Melchior Tallwigs Kind an : „Wer hätte diesen
Mann nicht verehrt ! Er hatte sein Herz beruhigt , seine Sinne

daß solche Vorschläge die Zustimmung des Reichstags finden werden,
schon deshalb nicht , weil eine solche Jnseratensteuer nur den Anfang
einer allgemeinen Ouittungs - und Umsatzsteuer bilden würde . Es heißr
also hier : principiis obsta .

Die wirtschaftliche Lage des Haufwerks im
yandwettskanilner- bezirk Karlsruhe.

A Karlsruhe , 16 . Sept . Einen beachtenswerten Abschnitt in dem
Jahresberichte der HandwerkskammerKarlsruhe für das Jahr 1907/08
bildet das Kapitel über : „Die wirtschaftliche Lage des Handwerks im
Kammerbezirk" . Es wird dort ausgeführt :

Nach einer mit dem Jahre 1901 begonnenen anhaltenden und
überaus günstigen Entwickelung von Industrie und Handel, , die in der
ersten Hälfte des Jahres 1906 ihren Höhepunkt erreicht hatte , trat gegenEnde der ersten Hälfte des Berichtsjahres ein rascher und sehr fühl¬
barer Umschwung ein . Wir haben schon Ende 1905 aufgrund verschiede¬
ner Symptome die Lage einzelner Handwerkszweigê insbesondere des
Banhandwerks an einzelnen Plätzen als ungesund und ungünstig be¬
zeichnet und unserer Befürchtung iwer eine daraus zu erwartende schwere
Krisis Ausdruck verliehen. Mit voller Macht ist dieselbe nun gegen Ende
der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres, nachdem im vorigen Jahre schon
sehr bedenkliche Zustände bei einzelnen Baubranchen eingetreten waren ,
cingebrochen . Verschlimmert wurde die Lage noch durch die eigenartige
Erscheinung, daß bei der durch das Stocke» der Bauarbeiten vielfach
eingetreienen Geschäftsflauheit und Mangel an Aufträgen ein Unter¬
bieten Platz griff , das nicht selten unter die Selbstkosten herabging.

Eine Innung des Baugewerbes berichtet hierzu : „Der Geschäfts¬
gang vom 1 . April 1907/08 ist als ständig rückläufig zu betrachren.
Während in den Monaten März bis Mai noch verhältnismäßig gear¬beitet wurde, um begonnene Bauten fertig zu stellen , nahm es vom
Juni an ständig ab. Neue Bauten wurden kaum mehr begonnen. Die
erste leise Krisis, die schon 1906 einsetzte, entwickelte sich im Laufe des
Jahres 1907 zu einem vollständigenBaukrach und dürfte jetzt zu Mitte
1808 den Höhepunkt noch nicht einmal erreicht haben. Konkurse und
Zwangsversteigerungen von Häusern sind an der Tagesordnung . Hier¬
bei gehört es nicht einmal zu den Seltenheiten , daß nicht mehr als die
1 . Hypothek geboten wurde. Die Ersteher der Häuser waren meistens
die Inhaber der 2 . Hypothek. Gläubiger , die weiter zurückstandcn,
fielen meistenteils aus . Fragt man sich nach der Ursache dieses Krachs,
so ist zuerst die große Ueberproduktionan Wohnungen zu nennen , die
es unmöglich machte , zu vermieten und dadurch Kapitalzinsen bezahlen
zu können . Die eigentliche Ursache liegt jedoch tiefer . Gewisse Grund¬
stücksspekulanten , wozu auch eine Anzahl Privatarchitekten zu zählen
find , trieben die Bauhandwerker jeglicher Branche an , selbst zu bauen .Wenn ein Handwerker nicht ein bis zu zwei Neubauten im Jahre auf¬
führte , so war es i^rtt unmöglich , irgend eine Privatarbeit zu bekom¬
men. Der vergebende bauleitende Architekt ließ nur demjenigen Arbeit
zukommen , der wieder baute , und ihm die Architektur übertrug . Cs
wurden dadurch Elemente zum Bauen veranlaßt , die häufig nicht soviel eigene Mittel besaßen , um nur den Accis des gekauften Grund¬
stücks bezahlen zu können . Um so Geschäfte zu ermöglichen , verbürgte
sich einer für den andern ; der Grundstücksspekulant gab Baugclder
entweder selbst, oder verbürgte sich bei einer Bank, Wechsel wurden so¬
zusagen fabrikmäßig hcrgestellt . Wenn der Bau soweit fertig war ,wurden Hypotheken ausgenommen, ein Teil der Bausorderungen n r-.tztc
vertragsmäßig stehen bleiben, um in Gegenarbciten abverdient zuwerden und schon !oar wieder ein anderer Bau begonnen, um mir den
neuaufznnehmenden Geldern die vorherigen vollends bezahlen zukönnen . Die obengenannte Wirtschaft war so lange durchzuführen, als
mit Leichtigkeit 2. und 3. Hypotheken zu beschaffen waren . Als Jn -
dustriepapiere immer bessere Dividenden abwarfen und Kapitalienimmer mehr darin angelegt wurden, waren Hypotheken nicht mehr leicht
zu beschaffen . Die schwächsten Bauspekulanten begannen mit den Ka-

gezügelt, er lebte in Friedfertigkeit mttjedermann und
'
vmr nach^

sichtig gegen alle Wesen !"
„Meine arme Mutter " — und Plötzlich schrie sie laut

weinend auf und schlang ihre Arme um den Hals Luisens : „ Ichliebe sie, diese utiglückselige Frau und ich verstehe sie — meinstTu nicht, daß sie es segnen würde, dies Streben , meinen Vater
zu rechtfertigen?"

„Kind — mein armes Kind , Du bist ganz gebrochen . Komm,
geh zur Ruhe und laß die Toten ruhen . Ich weiß nur — es
war niemals die Absicht Deines Vaters , Deine Mutter an den
Pranger zu stellen, um sich zu reinigen .

"
Iucunde ging schweigend in ihr Zimmer , nachdem sie noch

eine Weile ins Licht gestarrt hatte. Luise Simings beruhigende
Worte schlugen an ihr Ohr , aber sie faßte den Sinn nicht .

Luise war schließlich auch verstummt. Was sollten Worte
hier ausrichten ! Ein großer Groll stand von neuem in ihrem
Herzen auf , gegen Ludwig Hartung , der wie ein Sturmwind in

. die Ruhe ihres Daseins hereingebrochen war . „ Er wird die
glatte Hartungsche Art haben , er wird Melchiors Kind um alles
Glück bringen , genau so, wie Wilhelm Hartung ihre Mutter
betörte ! "

Noch lange ging heute Luise Siming ruhelos in ihrem
Schlafzimmer ans und ab , ehe sie ihr Lager aussuchte . Sie hatte
nicht acht- daraus , daß die Kerze fast heruntergebrannt war und
trübe schwelte. Das nüchterne Zimmer war nur matt erhellt.
Als sie müde war vom Hin- und Hergehen, setzte sie sich auf den
Rand ihres schkllalen Bettes, über dem der Tizianischc Zins¬
groschen hing . Ihr gegenüber ans der Kommode , unter dem
Spiegel , lagen Bibel und ein Gesangbuch . Sie waren vergriffen
und zerlesen . Mechanisch schlug Luise das Gesangbuch auf und
las : „Sende du Trost mir zu , reiß mich aus den Nöten , ehe sie
mich töten —"

Sie wiederholte diese Worte leise und leidenschaftlich drei-
nnd viermal und legte den müden , zersonnenen Kopf auf die harte

pitalzinsen in Rückstand zu kommen und die ersten Zwangsversteige¬
rungen waren da . Kapitalisten wurden vorsichtiger , konnten auch ihre
Papiere nicht ohne Verlust verkaufen und Geld wurde immer knapper.
Je schwerer aber Hypotheken zu beschaffen waren , je mehr häuften 'ich
die Zwangsversteigerungen und nun auch die Konkurse . Der eingangs
geschilderte Zustand trat ein und heute will niemand mehr Geld auf
2 . oder gar 3. Hypothek geben ."

Zu der Geldnot kam hinzu der hohe Preisstand fast der meisten
Rohmaterialien , der Halbfabrikate und der Lebensmittel» der auf daS
Gc ' chäftslebsn hemmend einwirkte.

Sozialdemokratischer Parteitag.
V . ( Ausführlicher Bericht .)

1 Die Budgetbewilligung .
— Nürnberg , 16. Sept . Die großen Tage der Scheidung der

Geister oder des rücksichtslosen Strafgerichts der Berliner gegen die
süddeutschen Sozialdemokraten haben heute morgen begonnen. Wohin
die Debatte das Schiff im Sturme treiben wird , ist zur Stunde noch
nicht zu übersehen. Die Verhandlung gegen die süddeutschen Budget-
bewilliger begann heute vormittag mit der

Anklagerede des Abg . Bebel .
Bebel weist zunächst aus den eben gemeldeten Sieg der Sozial¬demokraten bei der Reichstagswahl Ludwigshafen-Speyer hin und

fährt fort : Ich hoffe, daß das Ludwigshafener Wahlergebnis beruhi¬
gend aus die Verhandlungen , die jetzt beginnen sollen , wirken werden.Vor 14 Jahren habe ich in Frankfurt am Main , als die gleiche
Frage wie heute auf der Tagesordnung stand , gesagt , daß ich noch nie
in wehmütigerer und bedrückterer Stimmung diese Stelle betreten
habe. Auch heute wäre es mir lieber, wenn wir nicht in die Lage ge¬kommen wären , wieder über diese Frage zu verhandeln. Es ist dies
heute zum drittenmale . Nachdem vor drei Jahren die Lübecker Reso¬lution auch von den süddeutschen Gcnoffen angenommen war , glaubtenwir . daß der Weg gefunden wäre, der es uns unmöglich mache, daßwir uns noch einmal mit dieser Frage beschäftigen müßten . Das
war leider nicht der Fall . Die Erregung , die diesmal über diese Frageentstand, , hätte man früher nicht für möglich gehalten. Die Ursache der
Erregung war die außerordentliche Ueberraschung , als die Partei¬leitung erfuhr , daß die süddeutschen Genossen in Stuttgart zusammen¬getreten waren und beschlossen hätten , für das Budget zu stimmen. Die
Erregung war umso größer, als nicht wenige unter uns der- Meinungwaren , daß es sich hier um eine Art Pronunciamento gegen einen
Parteibeschluß handelt . Ich hätte die dringende Bitte, daß die Redneres unterlassen , auf die heftige Diskussion in der Presse einzugeben.Es sind teilweise sehr ungerechtfertigte Angriffe und Anschuldigungengemacht worden . Wollte man diese Angriffe zum Gegenstand der Er¬
örterung machen , so könnten wir uns ausschließlich mit dieser Fragebeschäftigen.

Der Lübecker Beschluß war eine Art Kompromiß . Ich hatte aufdem Lübecker Parteitag eine Resolution eingcbracht . in der gesagt war :
„In Erwägung , daß die Einzelstaaten ebenso wie das Reich den Eharak- '
ter des Klaffenstaates tragen und der Arbeiterklaffe die volle Gleich¬berechtigung nicht einränmm , sondern in ihrem Wesen als Organisationder herrschenden Klassen zur Aufrechterhaltung ihrer Hcrrs^ ft anzli -
sehcn sind , spricht der Parteitag die Erwartung aus , daß die soziäl-dcmokratlfchen Vertreter in den gesetzgebenden Körperschaften derElnzelstaaten sich bei ihren Abstimmungen nicht in Widerspruch mitdem Parteiprogramm und den Grundsätzen des '

proletarischen Klassen -
kampfcs setzen und insbesondere das Gesamtbudget normalerweise ab¬lehnen. Eine Zustimmung zu dem Budget kann nur ausnahmsweiseaus zwingenden, in besonderen Bcrhältniffen liegendere Gründen ge¬geben werden .

"
Als solche Fälle bezeichnete ich zwei : Der eine Fall , der infolge dereigentümlichen Budgettcchnik , die ja nicht überall die gleiche ist , wintretei :

Kante der Kommode . O, Luise Siming — du hattest aüch einmal
glücklich sein wollen — eine andere hatte dir dein Glück int
frevlen Ucbermut genommen und dir blieb nichts als ein Tröster -amt . . . .

Dann lag sie noch lange wach in dieser mondhellen Früh -
lingsnacht , hörte die Bäume unten im Park rauschen, träumtevon den Tagen einer frohen Kinderzeit , denen ein breiter StronrLeids gefolgt war . „Höre Herzenskundiger meines FlehensStimme . . .

" flüsterten ihre Lippen, ehe sie einschlief.
Und nebenan in ihren: Ziminer saß Iucunde . Sie konnte

nicht schlafen , sie hatte ihre Arbeit vorgenommen . Sie starrteaus ihre Zeichnung nnd seufzte. Sie hatte heute einen Stuhlentworfen , den sie morgen abliescrn sollte. Allerlei Aenderungenwaren noch daran vorzunehmen . Sie hatte heute nachmittag sofrohgemut den Stift aus der Hand gelegt , zufrieden mit ihrerArbeit . Jetzt , nach wenig Stunden , ruhten ihre vom Weinenmüden Augen ans dem Blatt , und der Stuhl , den sie im Gedan¬
ken, daß er für eine reiche , glückliche Frau sein sollte, mit Rosen-
guirlanden umschlungen hatte und mit Zweigen eines Lebens¬baumes , an dem kleine , goldene Früchte hingen, erschien ihr als
eine große Torheit . Sie wollte sich zwingen und ihren Schmerzübertäuben . Sie rief sich die Worte ihres Auftraggebers zurück :Er soll für das Gartenzimmer einer schönen , reichen Frau —
Glückssymbole und Lebensfreude — aus beiden müssen Sie ihn
Herstellen , hatte er lachend gesagt , lind bequem muß er sein und
frisch in der Farbe . . . Sie seufzte beim Anblick dieses Stuhls ,wie töricht erschien ihr das . Und wie würde der Stuhl aussehen,ans dem sie sitzen würde. Ach , man hatte sie eben auf eine
Marterbank gelegt!

Niemals würde sie den Eindruck verwischen können , den
diese Enthüllungen auf sie gemacht hatten . . . . .

(Fortsetzung folgt .)



oanz
fern und der auch in Hessen bereits eingetreten ist, ist der , daß ein fürdie Steuerzahler günstigeres Budget gefallen und ihnen ein ungünstigeresaufgchalst worden wäre, wenn unsere Genossen nicht für das erstere
gestimmt hätten . Man zieht dann das kleinere Nebel dem grösseren vor.Der andere Fall ist folgender: Im gothaischen Landtag fitzen neun Ge¬
nossen von uns und zehn Gegner. Nehmen wir an , nach der nächsten
Wahl ist es umgekehrt ! Dann verlangen wir selbstverständlich , daß
unsere Genossen in Anbetracht ihrer Majorität das Budget nach ihr ^r
Auffassung gestalten und ' dann müssen sie doch auch dem Budget zu¬
stimmen . Ich will einmal annehmen, daß noch ein dritter ausserordent¬
licher Fall vorgekommen sein könnte . Dann entsteht aber die Frage , ob
die Gründe, die diesmal von unseren süddeutschen Freunden als maß¬
gebend betrachtet wurden , sich irgendwie mit dem dritten Absatz der
Lübecker Resolution decken . Das bestreite ich aufs allerentschiedenste .
Die Gründe, die für die Abstimmung tvaren , sind nicht geeignet , unter
Absatz 3 der Lübecker Resolution gefaßt zu werden. Als ich die
badische Erklärung gelesen hatte , war ich im höchsten Grade
erstaunt. Denn nach der Kritik, die der Redner der Sozialdemokratie
an der badischen Regierung genommen hatte , blieb nichts archeres übrig,als ein glattes Nein . ( Stürmischer Beifall bei den Norddeutschen . )
Wie man nach einer solchen Kritik noch dazu kommen kann , ein Ja ab¬
zugeben , ist mir einfach unverständlich. Ueberall in der Welt gilt die
Zustimmung zum Budget als ein Bertrancnsvotnm gegen die Regierung
( Hört ! Hört ! ) , und wenn man glaubte, diesen Standpunkt durchGründe abschwächcn zu wollen , so will ich ja ihren guten Willen an¬
erkennen , aber logisch ist der Inhalt der Erklärung keinesfalls.

Die bayerischen Genossen führen noch mehr Gründe an
als die Badener, darunter die Bewilligung der Gehälter für die Beamten
und der Löhne für die Arbeiter. D: e Bayern haben seit vierzehn Jahren
regelmäßig gegen das Budget gestimmt und die Badener mit Ausnahme
von 1901 ebenfalls. Wäre die Auffassung richtig , daß, nachdem man
gegen das Budget gestimmt hat , auch alle Arbeiterlöhne und Beamten-

■gehälter abgelehnt seien , dann haben Sie ja schon bisher die Beamten¬
gehälter und Löhne verweigert. ( Zuruf des Abg . Segitz : Ganz richtig !
Heiterkeit. ) Nein , das haben Sie nicht getan. In jedem Parlament ,
auch im Reichstag , kommt es vor , daß eine Reihe von Forderungen dieser
Art gestellt werden und wir können unsere Zustimmung geben. Wir
stiinmen aber in Rücksicht auf das ganze System in der Schlußabstimm¬
ung gegen das Budget. Als 1863 Bismarck Ministerpräsident in
Preußen geworden war mit dem Auftrag , den Konflikt mit der Kammer
herbeizuführen ( ! ! ! ) , erklärte die Budgetkommission des preußischen
Abgeordnetenhauses, daß sie , wenn sie dem Budget ihre Zustimmung
nicht gebe, nicht aussprechcn wolle ,

^aß sie die Gehälter verweigere, son¬
dern nur den an der Spitze der Regierung stehenden Männern ein Miß¬
trauensvotum erteilen wolle . Bei uns liegt die Sache noch etwas
anders . Unsere Tendenz ist darauf gerichtet , die ganze Staats - und
gesellschaftliche Ordnung zu untergraben und zu demonstrieren, daß der
Zustand, der jetzt besteht , ungerecht ist . Aus diesem Grunde können wir
keiner Regierung, deren Aufgabe es ist, den Staat gegen die sozialdemo¬
kratischen Angriffe aufrecht zu erhalten , das Budget bewilligen . ( Zu¬
stimmung. ) Es ist also nicht wahr, daß durch das Budget eine Ablehn¬
ung einzelner Postulat « erfolgt. Unsere Genossen i» Baden haben das
vorige Mal gegen das Budget gestimmt, obwohl über eine Million für
die Arbeiter ins Budget eingesetzt war . (Zuruf von seiten der bayeri¬
schen Genossen : Das ist kein Verhältnis ! ) Die Frage der Lohnerhöhung
wurde aktuell , als der Hungertarif eingssührt wurde und ihm haben
sämtliche deutsche Regierungen zugestimmt. (Beifall . ) Für die Land¬
wirtschaft ergab das einen Gewinn von 1280 Millionen . Diese Belast-

. ung hat eine riesige Preissteigerung zur Folge gehabt und als durch die
Konstellation der Verhältnisse die Reichstagsauflösung von 1906 kam, da
hat mau , um die kleine» Beamten von der Sozialdemokratie abzu-
drängcn , den Beamten die Gehaltsaufbesserung versprochen . Das ist
eine Tatsache , die niemand leugnen kann . ( Sehr richtigl bei den Nord¬
deutschen .) Und nachdem man das den Beamten versprach , konnte man
mit der Erhöhung der Löhne der Arbeiter nicht zurückhalten. Die Re¬
gierung hat dann nur ihre verdammte Pflicht und Schuldigkeit getan.
Wie sollen wir nun dazu kommen , für ein Budget zu stimmen? Das
verstehe ich nicht .

Dann ein anderes : Die Finanzpolitik des Deutschen gleiches hat die
wirischaftlichen Verhältnisse der Einzelstaaten ganz außerordentlich un¬
günstig beeinflußt. In den meisten fehlen die Mittel für Kulturaus -
gaben. Nun steht die Sache so , baß durch die Mehranforderungen » welche
die Einzelstaaten für Beanitengehnlter und Arbeiterlöhne zu machen ge¬
zwungen sind , auf der anderen Seite Steuererhöhung eintreten muß.
Die Arbeiter werde» also mit doppelten Ruten gepeitscht . Erst die
Lebensmittelverteuerung und nachher , wo deswegen die Arbeiter und
Beamten aufgebessert werden müssen , erhöht man auch noch die Steuer .
Es scheint , daß sich die süddeutschen Genossen gewissermaßen Scheu¬
klappen anlegcn, nur auf das nächste Feld sehend und so den Neberblick
über das Ganze verlierend. So ist alles zu erklären . Die Reichspolitik
hat es hcrbeigeführt, daß wir in zwanzig Jahren , solange der jetzige
Kaiser regiert , von 730 Millionen Schulden auf 4500 Millionen gestiegen
sind , daß außerdem die Ausgaben des Reiches eine gewaltige Steigerung
erfahren haben und für alle diese Ausgaben» für Marine , Militär ,
Kolonialpolitik, sind die sämtlichen deutschen Regierungen eingetreten.
Wir werden etwa fünfhundert Millionen neue Steuern haben müssen .
Der größte Teil der Summe wird wieder durch die arbeitende Klaffe auf¬
gebracht werden müssen . Da hätte man doch die Regierungen fragen
sollen , wie sie sich zu diesen Dingen stellen . Wenn die Regierungen
solche gegen die Arbeiter gerichteten Maßnahmen unterstützen, dann war
es von ihnen ein starkes Stück , von uns ein Vertrauensvotum zu ver¬
langen ! Diese Seite der Frage ist zu wenig in dm Vordergrund gerückt
worden.

Dann erinnere ich an die Umsturzvorlage, an die Zuchthausvorlage,
an das Gesetz über die rechtliche Stellung der Berufsvereine , lauter Aus¬
nahmegesetze . Die süddeutschen Staaten haben gegen eine derartige
Gesetzgebung nicht protestiert. ( Zuruf des Abg . Segitz : Jawohl ! ) Da¬
von habe ich nichts gehört. ( Zuruf des Abg . Segitz : Gegen die Zucht¬
hausvorlage ! ) Deswegen ist aber noch lange nicht gesagt, daß wir
für das Budget stimmen können . Dazu kommt , daß wir im nächsten
Jahre eine neue Militärvorlage bekommen werden. Es geht nicht an .
daß wir eine schwarze und eine weiße Seele konstruieren, von der die
erstere in Berlin , die andere in Süddeutschland sitzt .

In Baden hat man gemeint, man müsse das Budget schon mit
Rücksicht auf die Parteien annehmen , mit denen man bei den nächsten
Wahlen wieder zusammengehen wolle . Ich habe aber immer meine
Bedenken gegen solche Techtelmechtel . In Baden wendet man sich gegen
das Zentrum , in Bayern aber vertragen sich unsere Genossen sehr gut
mit ihm. Die Genossen Kolb und Frank sind mit dem Be¬
gräbnis des Großherzogs von Baden gegangen , und
haben gesagt, sie hätten das getan , um zu zeigen, daß sie keine so üblen
Leute seien . Ja , Parteigenossen, da hören wir ja auf , Sozialdemokraten
zu sein . (Sehr richtig ! ) Der badische Minister v . Bodman hat er¬
klärt , es sei ihm erwünscht , daß die Sozialdemokratie aus dem Präsi¬
dium des Landtages ausgeschlossen sei , daß kein Staatsbeamter So¬
zialist sein könne usw . Da müßte doch schon die Manneswürdc ver¬
bieten, diesen Ministern das Budget z« bewilligen. (Sehr richtigl)
(Während dieser Ausführungen halten die Süddeutschen durch Zwi¬
schenrufe lebhaft Widerpart . Der Vorsitzende Singer muß auffordern ,

. Zwischenrufe zu unterlassen. ) Ich habe nichts dagegen, daß die badi-
' fdjen Minister so denken und reden, aber die richtige Antwort müßte
man darauf geben (Sehr richtig! ) und in der Opposition bleiben.

Die Erklärung der bayerischen Fraktion bei der Abstim¬
mung über das Budget motiviert die Zustimmung u . a . mit den Eisen¬
bahnstrecken , für die das Budget Mittel bewilligt. Nun , wenn so etwas
ein maßgebender Gesichtspunkt sein soll, dann kommen wir nie in die

’Lage, ein Budget abzulehnen. Wenn die Bayern dann ansühren , daß
sie mit ihrer Taktik das direkte Wahlrecht erreicht hätten , so ist zu
erwidern , daß wir in Preußen ganz andere Kämpfe ums Wahlrecht zu
führen haben und ich fürchte , daß wir es erst bekommen werden, wenn

Da di sitze Uresse .
wir mehr als das allgemeine Wahlrecht erobern . Bei nns wird
das einmal an Kopf und Kragen gehen . ( Sehr richtigI)
Ich erinnere an die Tätigkeit des bayerischen Kultusministers in dem
Fall Beyhl und anderen . Darf man ein solches Budget bewilligen?
Ihr seid ja ungeheuer vertrauensselig . Aber so gehts, wenn man
Hausfreund des Herrn v. Podewils wird und schließlich sogar die
Hände der Ministerfrauen küßt. ( Heiterkeit.)

Denkt doch an die Gewalttätigkeit der Polizei hier in Nürnberg
bei den Aussperrungen . Die Polizei wird heute genau so handeln.
( Sehr richtig . ) Vor 27 Jahren sprach ich in Fürth . Darauf wurde
der Stadt das Recht entzogen, Versammlungen zu genehmigen. Das ist
heute noch so, ( Zuruf : Nein ! Das Ministerium hat der Stadt das
Recht wieder gegeben . ) Nun gut . Es ist aber eine Schmach und
Schande, daß ein solcher Zustand 27 Jahre bestehen kann. ( Lebhafter
Beifall bei den Norddeutschen . ) Unter diesen Umständen heißt die
Budgetbcwilligung nicht nur Anerkennung, sondern auch Unterstützung
und Aufrcchtelhaltung des Systems . (Lebhafte Zustimmung bei den
Norddeutschen .)

Was hat es den Genossen geschadet, daß sie gegen das Budget ge¬
stimmt haben. Nichts . Selbst in dem revisionistisch verseuchten Baden
hat die Partei große Fortschritte gemacht . Ich war in meiner Jugend¬
zeit ein grimmiger Gegner der Sozialdemokratie . Es ist aber au?
einem Saulus ein Paulus geworden. Wenn wir die Massen gewinne»
wollen , dann dürfen wir nicht unter den Boden kriechen . Wir dürfen
keine Konzessirnen machen . Wir haben noch viele dunkle Gebiete auf¬
zuklären : Mecklenburg , Oberschlesien , Hinterpommern (Zuruf der Süd¬
deutschen : Berlin und Brandenburg . Große Heiterkeit.) . Wir ent¬
ziehen uns das Vertrauen der Massen , wenn wir das Budget bewilligen.
Wir müssen dagegen stimmen.

Bebel schließt hier seine Rede überraschend schnell mit der Auf¬
forderung , die Resolution der Parteileitung , die die Haltung der Süd¬
deutschen verdammt, anzunehmen. (Stürmischer Beifall der Nord¬
deutschen .)

Die Rede Bebels hat nur etwa l !4 Stunde gedauert . Sie war
bei weitem gemäßigter und ruhiger im Ton als früher und wohl auch
von geringerer Wucht . Bebel verließ gleich nach seiner Rede in Be¬
gleitung seiner Frau den Saal . Darauf erhielt das Wort der bayerische
Landtagsabg. Timm ( München ) . Da er ein geborener Norddeutscher ist,wurde er mit dem Zuruf : Berliner Bayer begrüßt. ,

* » » >- • •' -->>■
Rede des Landtagsabgeordn . Timm - München .

Der Vertreter der bayerischen Budgetbewilliger beginnt : So wenig
erhebend diese Auseinandersetzungen sind , muß ich doch ausführlichwerden. Es handelt sich um die Auslegung der Lübecker Resolution.Sind zwingende Gründe vorhanden gewesen , als wir dem Budget zu-
stimmtcn? Der „Vorwärts " hat in unerhörter Weise gegen uns
Bayern und gegen die Badener gehetzt. (Sehr richtig. ) Seit einigen
Jahren ist in unserer Partei eine eigentümliche Kampfesweise, die pur
früher nicht hatten . Bebel hat oft den Apell an die schwielige Faust
bekämpft . Jetzt geht man in einer Weise gegen die parlamentarischenVertreter vor, die jenem Appell gleicht . Wir stehen aber mit unseren
Massen im Kontakt, und schon darum hätte man diesen Kampf unter¬
lassen sollen . Unsere theoretischen Genossen stehen zu wenig in Fühlungmit der Praxis . Wenn ich sage , bestimmte Personen handeln nicht aus
Bosheit , dann bleibt eben nur die theoretische Einseitigkeit übrig . Die
ganzen bayerischen Parteigenossen stehen trotz aller Treibereien hinteruns . (Lebhaftes Händeklatschen :rnd Bewegung. ) -

Nach dem Sinne der Lübecker Resolution haben die Fraktionen über
die eventuelle Notwendigkeither Zustimmung zum Budget zu entschechen.Damit vergleiche man die Schimpfereien, die der „Vorwärts " und auch
besonders die „Leipziger Volkszcitung" über uns ausgeschüttet haben.Wenn ich Borstand des Reichsverbandes zur Bekämpfung dex Sozial¬demokratie wäre, würde ich beten , daß die Leipziger Redakteure der
Partei noch recht lange erhalten bleiben mögen. (Lebhaftes Bravo und
Händeklatschen . ) Uns ist wiederholt empfohlen worden : Führt den
Kampf sachlich ! Es scheint, daß das nur für den Kampf gegen die
Gegner gilt, daß wir uns aber untereinander zerreißen dürfen , ( Heiter¬
keit. ) Ist es nicht unverantwortlich, daß jetzt wieder so vorgegangenwird ? (Sehr richtig!) Ich klage den Parteivorstand an , daß er nicht
rechtzeitig eingegrisfen hat . Ich verlange, daß der Parteioorstand recht¬
zeitig mit seinen Erklärungen hcrvortritt , nicht Wenns zu spät ist, wie
nach Dresden . Ich verlange, daß man den Mut dazu hat . Wo war der
Parteiborstand und der „ Vorwärts "

, da sie hätten sagen sollen : So
gehts nichts weiter , wir dürfen nicht aus dem Parteitag eine Aktion
von Terroristen machen (Gelächter) , sondern müssen auf die Verstän¬
digung hinarbeiten . ,

Auf 'der Würzburger Konferenz haben wir vorgeschlagen , daß die
Norddeutschen und Süddeutschen einmal ihre Redner austauschen sollten ,denn wir meinen, daß dadurch viele Mißverständnisse, die zwischen Nord
und Süd bestehen , beseitigt werden könnten . Man hat aber von diesem
Angebot keinen Gebrauch gemacht . Wenn der Parteivorstand gewünscht
hätte , an der Stuttgarter Konferenz, von der er wußte , teilzunehmen,
so hätte niemand etwas dagegen gehabt. Uebcrhaupt würden sich viele
Dinge leicht erledigen lassen , wenn sie nicht vom Standpunkt der
Herrscher aus behandelt würden. (Sehr richtig!) Die treibende» Ele¬
mente bei der Zustimmung zum Budget waren nicht die theoretisch Ge¬
bildeten, sondern die Arbeiter. (Hört ! Hört ! ) Die Lohnerhöhungen
im bayerischen Budget betragen diesmal acht Millionen. Es ist zu be¬
merken , daß Segitz im soziale» Ausschuß des Landtages es verstanden
hat , die Abgeordneten zu zwingen, aus den sozialpolitischen Beschlüsse«
die finanzielle Konsequenz zu ziehen . Das war früher nicht so. Das
sind praktisch sehr wichtige Dinge.

Dann kam die Beamtenaufbefferung. Bebel irrt , wenn er meint,
sie hätte kommen müssen . Wir erst haben die andere» Parteien ge¬
zwungen, und dann mutzten wir doch die Konsequenz daraus ziehen .
Wir müßten eine traurige Knlturpartci sein, wenn wir nicht schon ans
den heutigen Staat umgestaltend einwirken könnten . ( Sehr richtig !)
Vieles in Deutschland ist aus dem Einfluß der Sozialdemokratie her¬
vorgegangen. Um uns etwas anzuhängen , hat man auch behauptet,wir hätten für den bayerischen Militäretat gestimmt. Das ist nicht wahr,wir haben dagegen gestimmt. Wissen viele, die uns verurteilt Habens
überhaupt , was ein Budget ist ? ( Große Heiterkeit. ) Ich gestehe, daß
ich einmal eine Resolution z,u einem Budget unterschrieben habe und
damals , wie ich mich später überzeugte, noch nicht gewußt habe , was ein
Budget ist. ( Zuruf : Damals warst Du eben noch ein Berliner ! Schal¬
lende Heiterkeit. Timm war früher in Berlin Radikaler und ist erst
später nach München gezogen , wo er Revisionist wurde. Don ihm hat
Bebel in Dresden gesagt , daß auch Timm nicht ungestraft unter den
bayerischen Bierkrügen gewandelt sei . )

Timm setzt nun das bayerische Budget auseinander . Seine Be¬
merkung, daß die Genossen für den Etat des Hofbräuhauses gestimmt
hätten , wird mit Heiterkeit aufgenonimen. Beim Schuletat haben wir
den Etat für die Universitäten bewilligt. Rach Kautsky hätten wir dar
freilich nicht tun dürfen, aber wir kämen da in einem gewissen Zwiespalt,denn KautSky hat doch auch feine Bildung auf den Universitäten des
Klaffenfiaates erworben. Freilich, wenn diese Gelehrten nur so graue
Theorie treiben wie Kautsky , dann ließe sich darüber reden, ob es nicht
im Interesse der Partei liege , dem Klassenftaat die Mittel für die Uni¬
versitäten zu verweigern. ( Schallende Heiterkeit. ) Dann kommt der
Fall Roßhauptcr. Diese Angelegenheit ist für uns ganz selbstverständ -
lich, aber , Genossen , anderswo ist das eben nicht so selbstverständlich .
Immerhin sind wir weiter als in Preußen . Wir wollen für den ver¬
storbenen Erhark einen Lehrer aufstellen und wir meinen , daß er nicht
gematzregclt wird, wenn er einen sozialistischen Klassenstandpunkt ver¬
tritt . Haben Sie nicht einem Pvsadowsky gegenüber Ihre Haltung ge¬
ändert ? Wir haben nichts anderes getan, und hätten wir es nicht getan,
wären wir unfähig. Dennoch hat man gegen uns gehetzt, um die Massen
von ihren Führern zu trennen.

Unsere Bewilligung des Budgets erfolgte durchaus im Rahmen der
Lübecker Resolution. Wenn wir in Bayern gegen das Budget gestimmt
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hätten und es dadurch , wenn wir ausschlaggebendwären , z» Fall gebracht
hätten , so wäre das frühere Budget in Kraft getreten, das viel utt ,
günstiger für unsere Schichten ist, und dann wäre es mit unserer 8er-
tretung in Bayern vorbei . (Sehr richtig ! ) Man würde es auch in öieleit
Kreisen gar nicht verstehen , wenn wir erst um ein besseres Budget
kämpften und dann schließlich es ablehnten. Als die Gothaer und die
Sachsen das Budget bewilligte » , hat man gar nichts dazu gesagt , gj*,.
wenn wir das tun , dann ist es etwas anderes ! Und die Sachsen , die
damals , wie erklärt worden ist , nicht gewußt haben, was sie tun , die
wissen jetzt ganz genau, daß wir aus der Partei ausgeschlossen werden
müssen . ( Heiterkeit .)

Bei uns kann man die selbstverständlichsten Dinge nicht mehr sagen ,
ohne gleich mit Belegen aus sozialistischen Klassikern .zu kommen . , Nun,vor zwanzig Jahren und später , so in Halle, hat Bebel wiederholt gejagt

*
das Vertrauen der Masse zu uns beruhe darauf , daß wir praktisch fgr
sie arbeiten und sie nicht bloß auf den Zuknnstsstaat verweisen , von dein
man nicht wissen könne , wann er komme . Sind es denn nicht ganz die¬
selbe» Gesichtspunkte gewesen, von denen auch wir uns leiten ließen?
Wir haben systematisch praktische Politik getrieben, ohne unseren svzia-
listischen Standpunkt zu verleugnen. Wenn man die Budgetbcwilligung
grundsätzlich verwirft, wie Kantsky, dann soll man doch lieber den Paria,
mentariSmuS überhaupt verwerfen, das wäre die einzige Konsequenz.
( Sehr richttg ! ) Auch Singer und Bebel haben sich schon bereit gezeigt
Mittel zu bewilligen. Singer hat im Reichstag erklärt, daß er für eine
zweckmäßige Erbschaftssteuer zu haben sei , für Zeppelin wollte er zwei
Millionen bewilligen , obgleich er weiß, daß das Luftschiff in erster Linie
militärischen Zwecken dienen wird. Und Bebel war bereit, eine Anleihe
für rauchloses Pulver und Uniformen zu bewilligen, mit der richtigen
Motivierung , daß unsere Soldaten nicht schlechter ausgerüstet sein dürfen,
als die anderen.

Im vorigen Jahr hat Bebel im Reichstag ausdrücklich erklärt,
bei einem Etat , der die Zustimmung verdiene, würde man die Unter,
stütznng der Sozialdemokraten finden und der „Vorwärts " hat damals
hinzugefügt : dann werden wir für das Budget stimmen. Also da ist
keine Spnr von grundsätzlicher Ablehnung, aber damals hat es keine
Entrüstung gegeben . Und jetzt tun wir gerade dasselbe und man tritt
so gegen uns auf . Was dem einen recht, ist aber dem andern billig .
Wir lassen uns keine Behandlung wie zwischen
Herrscher « und Beherrschte « gefallen und werden
uns dagegen aufs Aeutzerste , bis aufs Alleräußerste ,
zur Wehr fetzen . ( Bravo ! ) Unter den Verhältnissen, Ivie sie
in Bayern sind , gibt es keinen anderen Weg, als den wir gegangen sind.
Die Resolntion des Parteivorstandes ist für uns vollständig unannehm¬
bar, mag sie nun verbessert oder berbösert werden. Wir machen es
einfach nicht noch einmal mit, daß wir wieder in die Lage kämen , mit
Borwürfen überschüttet zu werden.

Wir verlangen, daß man die Lübecker Resolution mit der Aus¬
legung, die ich hier gegeben habe, bestehen lasse , das ist unser weitestes
Entgegenkommen. Wir haben die ewige Resolutionsmacherei satt, die
nur Schwierigkeiten bereitet . Ich sage: Zurück zum Vertrauen ! (Leb-
Hafter Beifall. ) Wenn Sie uns vertrauen , ist die Verständigung da ,
nicht aber , wenn man von der Frage ausgeht : Welche sozialistijck!-
Richtung herrscht in Deutschland? Die Berliner wissen besser zu be¬
urteilen , was in Berlin am Platze ist, wir aber wissen, was uns not
tut . Sie können «ns nicht Ihren Wille» anfzwingcn. Hier gibt es
keine Unterwerfung , sondern nur äußersten Widerstand. Lassen Sie
cs aber nicht bis zum Aeußersten kommen ! Es handelt sich hier
um die fernere Geschlossenheit der Partei ! Beseitigen
Sie den mutwillig heraufbeschworeneu Streit ( Stadthagen ruft : Un-
verschämthcit) , ich sage : mutwillig heraufbeschworeneu Streit ( Großei
Beifall ) , und fetzen Sie die Partei keiner Kraftprobe
aus ! Haben Sie zu uns das Vertrauen , daß auch wir das Beste im
Auge haben für unsere große gemeinsame Sache! (Stürmischer Beifall,,
besonders bei den Nürnberger Zuhörern .), . ..

Nach ’öer Rede Timms wird die Sitzung auf nachmittags
3 Uhr vertagt . . , ^

So ist denn der sozialdemokratische Parteitag ,mitten in der schweren Krisis v
die unvermutet wenige Wochen vor seinem Zusammentritt sich
entwickelt hat. Zwar , so meint an dieser Stelle der Berichterstatt
ter der „Köln. Ztg .

" in der Vormittagssitzung, ist erst die An¬
klagerede Bebels und — sagen wir einmal die Vernehmung des
ersten Angeklagten erfolgt ; aber diese beiden Kundgebungen
haben die Lage blitzhell erleuchtet . Es bestätigen sich die bereits
gemeldeten Verhandlungen zu etwaiger Verständigung und
deren Scheitern. Es wurde noch bekannt, daß Bebel einer Ver¬
ständigung gar nicht abgeneigt war ; daß diese aber an dem
Widerstand der Radikalen scheiterte. Dem entsprach zu vielseiti¬
ger Ueberraschung auch die ungewohnte Ruhe seiner Rede und
deren ziemlich plötzlicher Abschluß . Darauf mag Bebels offenbar
schlechter Gesundheitszustand gleichfalls Einfluß geübt haben. Er
sprach jedenfalls nicht mit dem feuerigen Temperament , das er
schon so oft als Staatsanwalt in der eigenen Partei entwickelt
hat, und alsbald , nach Beendigung seiner Rede verließ er die
Sitzung.

Bebel hörte die Rede des Müncheners Timm nicht mehr an,
unter deren tiefem Eindruck der Parteitag steht . Nun ist es her¬
aus , daß 67 führende Sozialdemokraten des Südens erklären ,
nimmermehr die Reverenz dem Geßlcrhut zu erweisen, der auf¬
gerichtet werden soll. Timm , der früher zu den Berliner Radi¬
kalen gehörte, ist einer von denen, die nach Bebels Ausspruch seit
Jahren in München ihr Capua gefunden haben. In seiner kraft¬
vollen und doch schlichten Rede nahm er durch die ehrliche Erinne- '
rung daran seinen Gegnern für die kommende Erörterung dieses
Argument aus der Hand . Schon die Rede Timms läßt erkennen,
daß die Süddeutschen sich mit der Mwehr nicht lang anfhalten ,
sondern zum Gegenangriff übergehen. Das zeigte sich noch
stärker in der Fortsetzung der Verhandlung heute nachmittag in
der Rede des Mannheimer Rechtsanwalts Abg .
Frank . Es kam dabei zu erregten Szenen . i

Einige Weiterungen verursachte zunächst die Rednerliste /
Der Vorsitzende Singer teilt mit, daß nicht nur 87 Redner zum
Wort gemeldet sind, sondern auch noch die sämtlichen ersten 31 ’
Redner für die Budgetbewilligung sprechen wollen. Es wird be - '
schlossen , hier einen Turnus eintreten zu lassen , außerdem sollen ,
als süddeutsche Abgeordnete, die gegen die Bewilligung sind, Eich¬
horn -Karlsruhe und Simon -Nürnberg zum Wort kommen .

'
* * *

Rede des badischen Landtagsabgeordn . Frank .
Mit kräftiger Stimme beginnt darauf der Sprecher der '

badischen Landtagsfraktion , Abg . Frank seine Rede , die
ihn bald in heftige Zusammenstöße mit der Gruppe der Berliner bringt. ;

„Daß so viele Genossen"
, beginnt er fe -.erlich , „ sich unverbrüchlich ,

auf unseren Standpunkt zusammengefunden haben, das hat wohl ,
manchen von Ihnen nachdenklich gemacht . Jedes üble Wort , das gegen .
uns gerichtet wird, fällt auf di« Arbeiterklasse zurück, die doch imstande ^sein wind , ein Dutzend Abgeordneter richttg auszuwählen . Die „ Leip¬
ziger Bolkszeitnng"

, die das Gras der materialisttschen Gcschichtsauf - ■
fassung wachsen hört , hat sich die Beurteilung der Sache leicht gemacht, >
sie witterte eine revisionistische Berschwörnng. Aber unser Entschluß ist

'
aus ernsten Beratungen hervorgegcmgen . Wir meinten , das Programm
sei kein papierner Papst, sondern wir hätten selbst zu urteilen . Wir
haben daher keinen Disziplinbruch begangen, sondern nur getan, was .
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kseine Folge des Parlamentarismus überhaupt ist , und wir werden
- daz « stehen wie Männer . Man treibt es hente geradezu gegen
^ irns wie einst die sogenannten Unabhängigen gegen Liebknecht und Bebel .
: Heute ist der Parteivorstand der Leiter dieser neuen Berliner Unab -
" hängigen geworden , einige sagen sogar : ihr Gefangener . ( Gelächter . )

Man hat behauptet , cs handle sich um ein Komplott gegen die Ein -
' heit der Partei . Der „ Vorwärts " hat cS gesagt . Wir haben erwartet ,

haß der Borstand dagegen etwas tun würde . Psannkuch war doch dabei ,
als beschlossen worden ist, daß die Süddeutschen in Stuttgart Zusammen¬
kommen werden . Er hat nichts dagegen gesagt . Warum hat er denn
nicht den „ Vorwärts " anfgellärt ? ( Zuruf Pfannkuchs : Sind wir ein¬
geladen worden ? ) Wenn Genosse Psannkuch den Wunsch geäußert hätte
( Gelächter ) , hätten wir ihn cingeladen , aber er hat ja vorher sich dahin
geäußert , er wisse nicht , ob vom Parteivorstand jemand abkommen könne.

dachten wir freilich rricht daran , eine Einladung ergehen zu lassen .
( Sehr richtig ! ) Ich möchte wiffen , ob Genosse Ströbel vom „ Vorwärts "

das gewußt hat . ( Ströbel : Infamie ! Lärm . Singer mahnt zur Ruhe . )
Genossen ! Wir wißen heute , daß die parlamentarische Tätigkeit

im Verein mit der gewerkschaftlichen der Arbeiterschaft erst Kraft ge¬
geben hat und ihr weiter Kraft geben kann . Wenn Sie das Gegen ,

. teil behaupten , übertragen Sie das überwundene eherne Lohngesctz auf

.. die parlamentarische Tätigkeit . Sind Sie aber nicht dieser Ansicht,
dann dürfen Sie uns nicht unerträgliche Fesieln auferlegen . Wer den
Klassenkampf führt und nicht nur im Munde führt ( Sehr richtig ! ) , der

' weiß das .
Stellen Sie sich vor . Sie würden über einen Tarifvertrag ver¬

handeln , Position um Position , und dann das Ganze ablehnen , weil
eine Resolution Sie dazu zwingt . ( Sehr gut ! und Heiterkeit . ) Sie
lachen, aber es gibt ja heute noch Leute , die das unbedingte Neinsagen
bei Tarifverträgen verlangen . Durch das Nein beim Budget wird
auch nicht ein Stein aus dem Gebäude des heurigen Staates heraus -
gerissen. Die Norddeutschen hatten es leicht , strenge Regeln für den
Landtag aufzustellen — sie saßen ja nicht darinnen . ( Sehr gut ! ) Wenn
sie aber erst einmal dort Einfluß haben lverden , dann wird aus dem
Saulus - Singer ein Paulus -Singer werden .

Das Unangenehmste bei diesen Debatten ist , daß wir unsere Re¬
gierungen loben müssen . Wir behandeln unsere Regierungen wie die
Apfclbäumö ; wkr schütteln sie, damit Früchte herabfallen . Die Be¬
willigung des Budgets ist kein Bertranensvotnm gewesen . Aber wir
dürfen nicht verkennen , daß wir manches erreichen konnten . So hat die
badische Regierung die Organisation der Eisenvahnarbeiter anerkannt .
In Preußen dürfen nicht einmal die Frauen der Eisenbahner einem
Konsumverein angehören . Da dürfen wir doch sagen , daß wir wenig¬
stens etwas erreicht haben . (Sehr richtig !) Bei wichtigen Fragen hat
die badische Regierung das Gutachten der freien Gewerkschaften einge -

: holt , sie hat sich in der Frage der Arbeiterkammern deren Standpunkt
zu eigen gemacht und wird ihn Wohl auch im Bundesrat vertreten .
Wir können die Parteipresse auf den badischen Bahnhöfen verkaufen .

»- Das ist nichts Welterschütterndes , aber wir legen auch daraus Wert ,
r weil es zeigt , daß wir auf dem Weg zu vollen bürgerlichen Gleich¬

berechtigung sind . Wir haben ferner Lohnerhöhungen im Budget er -
. zielt für viele Tausende armer Teufel . Und dann war durchschlagend
>■ die parlamentarische Konstellation .
- Wir sind in der badischen Kammer das Zünglein an der Wage , eine

Folge des badischen Blocks. Wir sind stolz darauf , daß wir Baden vor
( klerikaler Herrschaft bewahrt haben . ( Zuruf : Und die Bayern ? ) Für die
, nächsten Wahlen haben wir uns in keiner Weise zebunden . Aber das
. Zentrum hatte als Haupttrumpf ausgespielt die Behauptung : Die
, Sozialdemokraten sind gebunden , das Budget abzulehnen ; wenn wir ,
, nämlich das Zentrum , auch einmal das Budget ablehnen wollten , dann

hat Baden keines . So sagte das Zentrum . Da haben wir einmal ge-
i zeigt , wie die Dinge nach unserer Ansicht eigentlich liegen , und haben das

Budget angenommen . Man hat den Fall Schaufele gegen uns angeführt .
- Aber seit wir das Budget bewilligt haben , hat die Praxis des Falles

Schaufele aufgehört , und das ist wieder ein Erfolg unserer Taktik . Wir
wissen, ein großer Teil von Ihnen ist hierher gekommen , um uns milder
zu stimmen . ( Widerspruch .) Ich freue mich über diesen Widerspruch .
Aber ich muß doch betonen , was nützt es , uns in einer Weise zu binden ,
der wir uns nicht fügen könnten ! Man wurde uns in den Parlamenten
mit Hohngelächtcr empfangen , und das können Sie nicht wollen .

Sie können als unsere Mitkämpfer nicht wollen , daß der Einfluß
der Arbeiter in den Parlamenten vernichtet würde . Ich bitte Sie
dringend , treiben Sie es nicht zum Aenßersten ! Wenn . diePartei
zerrissen würde , . . . ( Rufe : Wer zerreißt denn ? und Unruhe . )
Genossen ! Wir drohen nicht , aber es gilt , ein Unglück abzu¬
wenden , ein Unglück nicht nur für den Süden oder Norden , sondern
für die ganze politische Entwicklung .

Die Resolution des Parteivorstandes ist für uns unannehmbar .
Warum hat man übrigens in der Resolution nur die Süddeutschen ge¬
nannt , warum nicht auch die Gothaer und andere ? Die Lübecker Reso¬
lution hat für die Vernunft noch eine Spalte offengelassen , die des<
Parteivorstandes kaum eine Ritze, denn im Effekt kommt sie darauf hin¬
aus , daß jede Zustimmung zum Budget verboten sein soll . Was die
Erbitterung geschürt hat , ist die Tatsache , daß diejenigen über uns be¬
stimmen wollen , die bisher gar keine Vertretung in ihrem Landtages
hatten , oder nicht mehr haben . Die Sachsen und Preußen spüren es
nicht , wenn sie die Budgetbewilligung verbieten , das spüren nur die,
die sich dagegen wenden , nämlich die Süddeutschen . Disziplin mutz sein

( Sehr richtig ! ) , aber es ist möglich , dennoch die Eigenart zu bewahren .
Die Landesorganisationen sollten eine geordnete Vertretung beim Partei¬
vorstand haben , damit er nicht auf unverantwortliche Zwischenträger
angewiesen sei. ( Sehr richtig ! ) Ich bitte , etwaige wissenschaftlich« Be¬
denken zurückzustellen und zu dokumentieren , daß die Partei einig bleiben
muß und soll. ( Lebhafter Beifall . ) ,

Nach Frank , dessen Ausführungen sehr wirkungsvoll waren , sowohl
. in ihrer geschickten Dialektik gegen die Norddeutschen , wie durch die ernste

und entschlossene Art der Darlegungen selbst, sandten die Württcmberger
Bndgetbcwilliger ihren Redner vor .

Rede des württembergischen Landtagsabge -
ordneten Hildcnbrand .

- Abg. Hildenbrand - Stuttgart führt als nächster Sprecher für die
? süddeutsche Budgetbewilligung aus :

Ich wundere mich, daß wir erst beuer einen Rüssel bekommen sollen ,
obgleich wir schon im Vorjahre dem Budget zugestimmt haben . Wir

■ wollen keine Ausnahmestellung , denn unsere Gründe waren großenteils
; dieselben wie die der Bayern und .Badener . Die „ Leipziger Volkszeitung "
' hat uns nicht erregt ; denn man hat sich damit abgefunden , daß die
; Leipziger Genoffen gestatten , daß ihre Zeitung jeden anständigen
• Menschen tagtäglich anspuckt. Aber der „ Vorwärts " , das Zentralorgan
- der Partei , dürfte nicht einen ähnlichen Ton anschlagen .
; Man hat unsere Zustimmung zum Etat als eine Entgleisung hin¬

gestellt . Aber kaum ist je ein Beschluß so erwogen worden wie der
unsere . Ursprünglich sollte das Budget abgelehnt werden ; dann aber
mutzten wir uns sagen , daß dagegen gewichtige Gründe agitatorischer

■ und anderer Natur Vorlagen , auch die Rücksicht auf den internationalen
» Sozialistenkongreß in Stuttgart , den wir nicht chikanieren lassen durf -
. ten , was leicht geschehen wäre , loenn wir das Budget nicht bewilligt
; hätten . So wurde in letzter Stunde beschlossen, dem Budget zuzu -
> stimmen . Das war kein Disziplinbruch , denn es geschah doch aus wohl -
> erwogenen Gründen . Auch ist die Zustimmung zum Budget kein Ber -
? trauensvotum . Die Ablehnung ist allerdings ein Mißtrauensvotum ,
; aber die Zustimmung bedeutet nichts weiter als das Einverständnis
* mit der Verteilung der Budgcteinnahmen , wenigstens im allgemeinen .

Was nützen dem Arbeiter die schönsten Ankündigungen von Lohn -
. erhöhungen , wenn dann die Mittel verweigert werden ? (Lachen .)
' Glauben Sie doch nicht, mit diesem Lachen besondere Intelligenz zu be-
! Meisen, ich habe auch oft darüber Kracht .(Heiterkeitst , aber , ich habe

es dann verlernt . Die Verhältnisse im Reichstag und in den Land¬
tagen sind ganz verschiedene . Der Redner setzt nun in ähnlicher Weise
wie Timm und Frank auseinander , welche Erfolge die württcmbergische
Sozialdemokratie erzielt hat . Dies hat zu den taktischen Erwägungen
Anlaß gegeben , die zur Annahme des Budgets führten .

Wer uns durch die vom Vorstand empfohlene Resolution rüffeln
will , der sagt damit , daß wir gcwissenws die Parrci geschädigt hätten .
Ich bitte , das zu bedenken . Di « Berliner Gcnoffrn haben doch auch das
Berliner Stadtbndget angenommen . ( Ruf : Js ja nich ivahr ! ) Für
wie dumm halten Sie mich , wenn Sie meinen , daß ich so etwas hier be¬
haupten würde , ohne etwas Sicheres in der Hand zu haben ? Ich weiß ,
daß mit den Berlinern schlecht Kirschen zu effen ist , wenn man nicht
beschlagen ist . Ich bin der Sache nachgegangcn . Die „Münchener Post "

hat sie aufgebracht . Der „ Voriväris " hat gesagt , es sei gelogen . Ta
fragte ich mich, sind die in der „ Münchener Post " etwa ebenso schlechte
Kerle wie im „ Vorwärts " ? ( Große Heiterkeit . ) Aber sie sind cs
nicht ; denn die Berliner Genossen haben das Budget der Stadt nicht etwa
ausdrücklich abgelehnt , wie sie es von uns verlangen , sondern ruhig
annchmcn lasten . Ja , so könnten wir es ja auch machen , wenn wir
wollten . ( Großer Beifall . ) Timm hat ganz richtig gesagt : Es handelt
sich ums Vertrauen . Sie haben bereits heute unsere Stellung im Land
so untergraben , daß wir zu tun haben werden , 'das wieder auszugleichen .

Die Resolution des Vorstandes ist ein Mißtrauensvotum gegen
uns ! Damit belastet , können wir nicht mehr im Parlament für die
Arbeiter wirken , und Sie in Norddeutschland können das nicht beur¬
teilen . weil Sie nicht darunter leiden . Ich bedauere , daß wir keinen
Viktor Adler im Parteivorstand haben , der erklärt : Im Parlament
wird gehandelt und nicht geredet und mit Resolutionen gearbeitet .
Wenn wir in der letzten Zeit aus dem Gefühl beleidigter Ehre heraus
scharfe Worte gebrauchten , so mögen Sie das verzeihen . Aber der
Mann , der an der Spitze der Partei steht , soll einige » und nicht trennen !
( Großer Beifall . ) Es gibt Leute , die uns dirigieren möchten , obgleich
sie mit der Praxis nichts zu tun haben . Aber es gibt keine Partei in
der Welt , die sich die taktischen und finanziellen Gesichtspunkte von
Personen vorschreiben ließe , die in ihr gar nicht Mitarbeiten . (Leb¬
hafter Beifall .)

Ich habe nicht das Verdienst , schon einmal prophezeit zu haben
( sehr gut ! ) , aber das sage ich doch , die Budgetbewilligung wird noch ein¬
mal zu unseren selbstverständlichen taktischen Momenten gehören . Die
Resolution des Parteivorstandes ist auch für uns unahnnehmbar .

Ich habe keinen Auftrag , zu erklären , was wir tun würden , ivenn
sie doch angenommen wird . Aber sür meine Person kann sich Ihnen
sagen , daß Ihr Beschluß uns nicht von der Pflicht entbinden würde ,
jedes Budget zu prüfen und zu überlegen , ob wir es annehmen oder
ablehnen sollen . Wir würden dann nur vorsichtiger sein und den Partei¬
vorstand hinzuziehen . Also bitte ich Sie , die Resolution abzulehnen
und uns die Arbeit nicht in unerträglicher Weise zu erschweren . .(Lebh.
Beifall . ^ j

^

v
* n * - *

Süddeutsche ZSewiikignugsgeguer . ^ ^

Auf Beschluß des Parteitags erhalten nun auch — wir folgen
dem Bericht der „ Fraukf . Ztg ." — zwei Vertreter der Minorität
der bayerischen und badischen Fraktion das Wort , also
Gegner der Budgetbewilligung , mit einer Redezeit von je
30 Minuten . Der Bayer ist S i m o u - N n r n b e r g, der badische
Gegner ist Eichhorn , der bisherige Pforzheimer Landtags¬
abgeordnete , der aber jetzt als Leiter des offizielle » Prcßbnreaus in
Berlin seinen Wohnsitz hat .

Avg . Simon -Nürnberg betont : Besonders erregend hat das
Schweigegebot der Badener gewirkt . Warum ist man
denn nicht vor der Bewilligung an den Parteitag gegangen ? Es
ist auch nicht wahr , daß die Arbeiter die Bewilligung verlangt
hätten . Haben denn die anderen allein Fühlung mit der Masse ?
Kein einziger Genosse hat gewünscht , daß das Budget bewilligt
werde . Wen » es nicht geschehen wäre , hätte auch keiner
ein Wort gesagt . (Hört ! Hört ! Lärm .)

Die Bewilligung ist mm einmal ein Vertrauensvotum , das wir
nicht geben durften . Das hätten wir auch den Indifferentesten klar -
gemacht . Der Redner führt dann schlechte Bestimmungen des Be¬
amte » gesetzes , den Fall Beyhl tmd anderes an , um darzutnn ,
daß man dieser Negierung das Budget nicht hätte bewilligen dürfen .
Wenn Frank Budget und Tarif vergleicht , so beweist er
damit höchstens , daß er von Tarifverträgen nichts versteht .
(Sehr richtig !)

Heute nach 40 Jahren fragen wir uns , ob die Taktik , unter
der wir unsere Siege erfochten habe «, auch richtig gewesen war .
Ich verstehe das nicht . Wenn wir uns so eiurichten wollen , daß
auch die Indifferentesten uns verstehen , dann müssen wir unser Pro¬
gramm schon tu der Tasche behalten . (Sehr richtig !)

Ich finde also ni cht , daß zwingende Gründe vor¬
handen gewesen seien, das Budget anzimehmen , aber ich muß sagen ,
meine Kollegen in der Fraktion waren der ehrlichen Ueber -
zeugung , daß es nötig gewesen sei, und eine solche Ueberzengung
muß man respektieren .

Haben sie die Lübecker Resolution falsch ansgelegt , dann
setze man fest, wie sie ausznlegen ist, aber hier darf es weder
Sieger , noch Besiegte geben . Es inuß ein Weg der Ver¬
ständigung gefunden werden , damit wir einig nnserem Ziele
entgegeuschreitcn kömlen . (Lebhafter Beifall . )

Für die badische Minorität spricht Abg . Eichhorn . Er be¬
klagt sich darüber , daß ihm weder von der Würzburger noch von
der Stuttgarter Konferenz eine Mitteilung gemacht worden sei
(Hört ! hört !) , .bringt aber keinen neuen Gesichtspunkt vor . Eich¬
horn erklärt am Schluß , die Resolution des Parteivorstandes sei
das Mindeste , was beschlossen werden müsse , wenn man nicht auf
die schiefe Ebene kommen wolle . (Beifall .)

Nach einer persönlichen Bemerkung von Singer wird die
Debatte abgebrochen , worauf

'die Verhandlungen auf Donnerstag
vormittag 9 Uhr vertagt wurden . .Aus der Rednerliste stehen
noch 76 Redner .

Tag es « Rundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 16 . Sept . Dem „ Pfalz . Kurier " wird von hier
berichtet : „Infolge der schroffen Ablehnung des Entwurfes eines
neuen Weingesctzcs seitens des Wcinhandcls hat sich die Reichs -
rcgicrnng entschlossen , den gesamten Weinvcrkchr zum Schutze
gegen die vielfachen Fälschungen unter Stcucrkontrolle zu stellen .
Der Gesetzentwurf wird demnächst den Bundesrat beschäftigen
und sicher im Reichstag eingebracht werden . Die Steuersätze sind
mäßig gedacht . Unsere Information ist aus absolut zuverlässiger
Quelle und wir setzen ehwaigen Ableugnungsversuchen das for¬
mellste Dementi entgegen .

"

Ile interparlamentarisch « Konferenz .
= Berlin , 16 . Sept . (Tel .) Die 15 . interparlamentarische

Konferenz wird morgen zusammentreten . Der Präsident des
Reichstags , Grüf Stolbcrg - Wernigerode , ist , wegen dringender
Geschäfte in seiner Heimat , verhindert , ihr Leizuwohnen , ist aber
der deutschen Gruppe als Mitglied beigetreten . Die beiden Vize¬
präsidenten des Reichstags , Dr . Paasche und Kämpf sind bei der
Konferenz zugegen . Wie bei allen internattonalen Veranstal¬
tungen , ist die offizielle Sprache auch dieser Vereinigung die

. Diplomatensprache , die französische , in der auch im vorigen ^ ahre

_
bei der Londoner Konferenz der englische Premierminister Camp -
bcll - Banncrman die Versammlung begrüßt hat .

Tie heutige Sitzung des interparlamentarischen Rates hat ,
wie von der deutschen Gruppe berichtet wird , eine erfreuliche
Uebercinstimmung der verschiedenen Nationen in delikaten Fragen
ergeben .

Die interparlamentarische Konferenz wurde heute Lurch
einen Empfangsabeud im Reichstagsgebäude eingeleitet , zu dem
sich die Mitglieder der Konferenz , zahlreiche Ehrengäste , Vertreter
der Regierungen , Parlamentarier und Vertreter der in » und aus -
ländischen Presse eingefunden hatten . Unter den Regierungs -
Vertretern befanden sich die Staatssekretäre Dernburg , Sydow
und Nieberding , ferner die preußischen Minister Breitenbach und
Beselcr und der Präsident der Reichsbank , Havcnstcin . Reichs¬
tags - und Landtagsabgeordneter Pros . Eickhoff , der Vorsitzende
der deutschen Gruppe , begrüßte , von lebhaftem Beifall empfan¬
gen , in längerer Ansprache die Erschienenen . -

Oesterreich-Ungar «.
Zur Begegnung der Minister Aehrenthal und Jswolski .

— Wien , 16 . Sept . (Tel .) Das „Wiener Korr . -Bur .
" ver¬

öffentlicht folgendes Kommunique : Die in Bnchlau stattgehabte
Begegnung der Minister Jswolski und Baron Aehrenthal hat
den beiden Staatsmännern Gelegenheit gegeben , sich nicht nur
über die allgemeine Lage in Europa , sondern hauptsächlich über
die Angelegenheit der Türkei auszusprechen , wo mit dem letzten
Sommer eine durchgreifende Aenderung der Berhältniffe statt -

gesunden hat . Auf Grund dieses Gedankenaustausches waren die
beiden Minister in der Lage , vollkommen übereinstimmend über
die Lage in der Türkei zu konferieren . Die allgemein akzeptierte
Parole ist , dem neuen Regime in der Türkei gegenüber eine wohl -
wollende und zuwartendc Haltung einzunehmen , von der Hoff¬
nung ausgehend , daß dasselbe sich konsolidieren und zu einem
Element des Friedens in Europa werde .

lid Brünn (Mähren ) , 16 . Sept . (Tel .) Ein Redakteur des
Tschechenblattes „ Benkow " hatte eine Unterredung mit dem
österreichischen Botschafter in Petersburg , Grafen Berchtold .
Dieser äußerte u . a ., daß zwar zwischen Oesterreich und RußlNd
wegen seines Mißverständniffes in Angelegenheiten der Sand -
schakbah » vor einiger Zeit eine Mißstimmung bestanden habe .
Dieselbe sei aber völlig behoben und die jetzige Begegnung
zwischen Aehrenthal und Jswolski dokumentiere das ausgezeich -
nete Verhältnis zwischen Oesterreich und Rirßland .

gin Zusammenstoß ungarischer Sozialisten mit der Uokizei .
^ Budapest , 17 . Sept . (Tel .) Die sozialdemokratische

Partei veranstaltete gestern Versammlungen , um den Angriffen ,
die auf denr Katholikentag am Sonntag gegen die Partei gerichtet
wurden , entgegenzutreten . Nach Schluß der ruhig verlauseneil
Versammlungen kam es zu einem Znsammenstoß zwischen der
Polizei und Sozialisten , die eine Demonstration veranstalten
wollten . Die Polizei trieb die Menge mit blanker Waffe ausein¬
ander . Mehrere Personen wurden leicht verletzt , 28 Verhaftun¬
gen vorgenommen .

Schweden . * ^
sss Stockholm , 16 . Sept . Die ReichStagSwahlen ergaben

folgendes Resultat : 34 Konservative , 63 Liberale und 16 Sozialisten ,
zusammen 163 von 230 Abgeordneten . Die Rechte hat 16 Man¬
date verloren ; die Liberale » und Sozialisten gewannen
je acht . ( Frkft . Ztg .)

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» Sich unter dem 7.

September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Vorstand des Forst¬
amts Bühl , Forstmeister Freiherrn Theodor von Glaubitz das
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben unterm 7 . Sept .
d . I . gnädigst geruht , den Forstmeister Frciherrn Theodor von G l a u -
b i tz in Bühl auf sein untertänigstes Ilnsuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen trcu -
geletsteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit oer Großhrrzog haben Sich unter dem 7.
September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptamtsassistenten
Otto Buff in Mannheim das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
29 . August 1908 gnädigst bewogen gefunden , dem Wagmeister Franz
Anton Stritt in Mannheim die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
11 . September d . I . wurde Forstamtmanu , von Kicnle in Tiengen
als II . Beamter zum Forstamt Bruchsal versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
11 . September d . I . wurde Forstamtmann Dr . Pfefferkorn in
Kandern als II . Vertreter zum Forstamt Freiburg versetzt.

Badische Chronik .
* Mannheim , 16. Sept . Aus Lebensüberdruß sprang gestern der

51 Jahre alte ledige Tagner Johann Gaul aus Neuhofen in den Rhein .
Hinzueilende Schiffer vermochten den Lebensmüden noch rechtzeitig ans
Land zu bringen .

ld Oftersheim , 16 . Sept ., Ratschreibcr Löhr erklärte mit
Bezugnahme auf die gestrige Nostz der „Schwctz . Ztg .

"
, nach

welcher seine Dienstentlaffung mit Veruntreuungen im Zusam¬
menhang stehen soll , folgendes : „Ich erkläre ausdrücklich , daß ich
mir in meinem Dienste als Ratfchreiber der Gemeinde Ofters¬
heim niemals eine Veruntreuung zu schulden kommen ließ . Die
eingeleitete Untersuchung wird Aufilärung in die Angelegen¬
heit bringen .

"
* Heidelberg , 16 . Sept . Ter seit mehreren Tagen in St .

Moritz vermißte Heidelberger Tourist Hofmann ist mit einer
Fußverstauchung zurückgekehrt .

U, Raucnberg (A. Wiesloch) , 16 . , Sept. In der Nacht vom
Sonntag auf Montag haben halbwüchsige Burschen ca . 100 Meter
von der Station entfernt , einen 4 Meter langen Balken auf die
Schienen gelegt , um die Bahn zur Entgleisung zu bringen . Das
Hindernis wurde noch rechtzeitig bemerkt und entfernt .

A Brcttcn , 16 . Sept . Ein recht trauriger Unglücksfall er¬
eignete sich gestern hier . Das 2 Jahre alte Kind des Bäcker¬
meisters Wirth stürzte in einem Unbewachten Augenblick so un¬
glücklich aus einem sich im 2 . Stock befindenden Fenster aus die
Straße , daß es einen schweren Schädelbruch erlitt .

8 Pforzheim , 16 . Sept . Am Montag abend fuhr der ledige
Fässer Maienbacher von Würm auf seinem Rad die steile Huchen -
feldcr Landstraße herunter . Dabei verlor er die Gewalt über
sein Rad und wurde hcruntergeschleudert . Er blieb bewußtlos
und blutüberströmt liegen ,

X



Bl Kehl, 16 . Sept . Wegen der im Bezirk Kehl herrschenden
Maul, und Klauenseuche wurde auf Anordnung Gr. Ministe¬
riums die Abhaltung der Schweinemärkte in Stadt Kehl ver¬
boten.

R. Kehl, 16. Sept . Gestern abend gerieten der Fabrik¬
arbeiter Michael Schütter 4 und der Fabrikarbeiter Jakob
Speiser, beide von Dorf -Kehl, wegen eines Fläschchens Bier in
Wortwechsel , welcher in eine Rauferei ausartete . Hierbei gab
Schütter dem Speiser einen Stich , welcher das Herz traf, wo-
durch der Tod sofort eintrat . Der Täter wurde verhaftet.

A Rheinbischofsheim, 15. Sept . Mit dem heutigen Tage hat die
Großh . Realschule hier ihr neues Schuljahr begonnen. Eingetreten
sind 30 Schüler . Die Gesamtzahl der Schüler beläuft sich mit den auS
früheren Jahrgängen zusammen auf ISO . Der Ban der neuen Real¬
schule ist bereits unter Dach , so , datz dasselbe im nächsten Jahre
feiner Bestimmungen übergeben werden kann.* Unterharmersbach ( A. Offenburg ) , IS . Sept . Letzten Samstag
fand die Einweihung des neue» Schulhauses statt. Die Regierung war
vertreten durch Herrn Amtsvorstand v . Senger .

Griesbach (A. Oberkirch ), 16. Sept . Ter 19 Jahre
alte Hausbursche Albert Hofer geriet unter ein Weinfaß, das
500—600 Liter Wein enthielt, und erlitt schwere Verletzungen.

— Emmendingen, 16. Sept . In Burkheim a. K. beging
Hauptlehrer Angst sein 40jähriges Dienstjubiläum .

Ö Emmendingen, 16. Sept . Das 1% Jahre alte Söhn-'
chen des Hofbauern Christian Kern in Sexau ist beim Effen
einer Birne erstickt .

X Freibnrg, 16 . Sept . Der Herr Erzbischof reiste heute
vormittag nach Beuron, um der morgigen Beisetzung des Erz¬
abtes Wolter beizuwohnen.

Id Schopfheim , 16 . Sept . Der Techniker Brutschin von
Gersbach , welcher vor 8 Tagen mit seinem Motorrad von einem
Steinfuhrwerk überfahren wurde, ist gestern nacht an den er¬
haltenen Verletzungen gestorben .

cP Waldshut , 16. Sept . Bei der Abstimmung darüber , ob
der badische jungliberale Landesverband dem Reichsverband bei-
treten soll oder nicht, hat der hiesige Verein abermals mit Nein
gestimmt .

Die nächstjährigen Kaisermanöver .
* Engen , 16 . Sept. Im nächsten Jahr sollen , wie der „Heg .

Erz .
" hört, die Kaisermanöver voraussichtlich zwischen dem 13.

(württ.) und 14. (bad .) Armeekorps, wiederum unter Heran¬
ziehung bayerischer Truppenteile , größtenteils auf württember ,
gischen Boden stattfinden. Es wird wenigstens in militärischen
Kreisen erzählt, daß in Lothringen der Kaiser in diesem Sinn
sich einer hochgestellten Persönlichkeit gegenüber ausgesprochen
habe. Ob 'die Meldung richtig ist , steht dahin , zumal vor einigen
Tagen berichtet wurde, die nächstjährigen Kaisermanöver seien in
Norddeutschland̂ _

AuS dem gewervlichen Leden .
^ ^

— Weinheim, 16 . Sept . Die Maschinenfabrik Badenia '(vorm.
Wm. Platz Söhne A .-G . ) versendet heute die einhundertfünfzigtausendste
Häckselmaschine.

A Emmendingen, 15 . Sept , Vom 1 . Oktober ds . Js . wird hier
jeweils während des Winterhalbjahres der 8 Uhr- Ladenschluß eingeführt.
Ausgeschlossen sind die Samstage des Monats Dezember und 11 Tage
vor dem Osterfest .

□ Freiburg , 16 . Sept , Die hiesige Handelskammer hat die
Bildung einer ständigen Kommission für die Interessen des
Detailhandels beschlossen , iMWfU .

A«S dev Residenz.
, Karlsruhe . 17» September .

1
0 Frauenturnen . Man schreibt uns : Den Frauen ist noch zu

wenig Gelegenheit geboten, sich körperlich wirksam und gesundĥ t-
fördernd zu bewegen . Auch ist das Verständnis dafür , daß zu einer
rechten Leibes- und Gesundheitspflege auch planmäßig betriebene
Leibesiibnng gehört, noch viel zu wenig in unserer Frauenwelt ver.
breitet , sehr zum Schaden ihrer körperlichen Frische , Rüstigkeit und
Schönheit. Was unserer Frauenwelt besonders nottut , sind Uebungen,
die vor allen Dingen die RumpfmuSknlatur hervorragend in Anspruch
nehmen. Denn durch die Korsettkrücke sind die Bauch » und besonders
die langen Rückenmuskeln , die zur Erzielung einer schönen Körper¬
haltung eine so überaus wichtige Rolle spielen, gänzlich ungeübt und
verkümmert ; die Wirbelsäule ist im Lenden, und Brustteil versteift
und unbeweglich geworden. Um diesen Schaden auszugleichen, Hai der
Benin für Berbeffcrung der Frauenkletdung Karlsruhe einen Turn -
kursns von zehmnonatlicher Dauer eingerichtet. Die turnerische Lei¬
tung liegt in den bewährten Händen des Herrn Turnlehrers A. Leon¬
hardt , die ärztliche Aufsicht während der wöchentlich Mittwochs und
SamStags in der Turnhalle de: Goetheschule (neues Reformgymna-
sium, Gartenstratze) stattfindenden Uebungsstunden hat Herr Dr . med .
H . Paull übernommen.

_ & awrrme Presse .
— Die süddeutsche Tanzlehrerfachschule hält am nächsten Sonntagin Karlsruhe einen Unterrichtstag ab , nachdem sie kürzlich in Heidelbergunter der Leitung des Tanzlehrers Reichert die Fortbildungskurse, an

welchen sich Tanzlehrer aus Baden :md der Pfalz beteiligen, eröffnet
hatte . Die neuesten Tänze, interessante Lehrmethoden derselben usw .
fanden dabei ihre Vorführung . Als Lehrkraft war der Grotzh . Hoi -
ballettmeister Allegri aus Karlsruhe gewonnen, welcher sich auch berei:
erklärte, bei einem in der Gründung begriffenen Landesverband badische.-
Tanzlehrer den Vorsitz zu übernehmen.

Vom deutsche « Malertag in Karlsruhe .
-4- Karlsruhe , 18 . Sept . Die „ Krmmission zur Bekämpfung von

Mißständen in der Herstellung und in der Berarbeitung der Farben und
Malmaterialien " tagte gestern unter dem Vorsitz des Malermeisters
Stolz -München . Es referierte Professor r . Eibner von der Versuchs¬
anstalt für Maltechnik an der Technischen Hochschule in München über
die Ergebnisse der am 14. und 15. August in München abgehaltenen
Sitzung über die Bearbeitung eines „ Deutsch : : Farbenbuches"

, welches
eine Feststellung der Begriffe für die sämtlichen Farben und Mal .
Materialien schaffen soll . Es waren in der Sitzung drei verschieden«
Verbände der Fabrikation , des Handels und der Konsumenten sowie der
neutralen Gruppen Künstlern, Architekten usw. vertreten und ist sicher
anzunehmen, daß wohl in nächster Zeit schon durch das Farbenbuch die
notwendige Klarheit im Farben - und Malmittelhandel und auch im
Unterricht in der Materialenkunde geschaffen werden wird. Aus den
in der Kommission vertretenen Gruppen wurden Unterkommissionenge¬bildet, welche die verschiedenen Gebiete des Farbenbuches zu be»

B -C . Karlsruhe , 16 . Sept . An die verschiedenen Verhandlungen
des Malcrtages schlossen sich heute erstmals Beratungen der Vertreter
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer an . Von den letzteren ist er¬
schienen Dobler vom Zentralverband der Malergohilfen Deutschlands in
Hamburg , weiter ein Vertreter der christlichen und ein solcher der Hirsch-
Dunckerschen Gewerkschaften . Kruse- Berlin führt den Vorsitz und gibt
bekannt, daß es sich heute in erster Linie um Feststellung einer Geschäfts¬
ordnung für die Gantarifämter und für die Tarissiberwachungskommission
handle. Es handelt sich weiter um die Ueberwachung , Einhaltung und
Ausgestaltung des in Berlin am 30. April 1008 vereinbarten Normal¬
tarifs im Malergewerbe. Die einzelnen Paragraphen werden mit teil¬
weise redaktionellen Aenderungen angenommen . Es folgt sodann die
Beratung der Geschäftsordnung für die Bautarifämter . Auch hier war
die Aussprache eine durchaus ruhige und sachliche.

Aus den Nachbarländer «.
hd Mutterstadt (Pfalz ) , 16. Sept . Ein 50 Jahre alter,

geistig nicht normaler Landstreicher namens Wiener aus Lachen
bei Neustadt unternahm gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr in
der Nähe von Mutterstadt an der 8 Jahre alten Tochter der Ehe¬
leute Strub von Mutterstadt einen Mordversuch. Er brachte dem
Mädchen eine schwere Wunde am Halse bei und ging darauf flüch¬
tig, konnte aber später verhaftet werden.

* Sigmaringen, 16 . Sept. Der Thronfolger und die Krön -
prinzeffin von Rumänien , sowie die Prinzeffin von Hohenzoller«
haben heute den Großherzog von Baden besucht. — Der Fürst
von Fürstcnberg vertritt den Kaiser bei der Bcstattungsfeierlich-
kcit in Beuron .

Telegramme ver « Bav . Presse ".
. ---- Zierst«, 16. Sept . Der Kaiser stattete am Nachmittag

dem Reichskanzler Fürsten Bülow , der heute früh aus Norderney
eiugetroffen ist. einen längeren Besuch ab.

c= Berlin, 16. Sept. (Tel . ) . Staatssekretär Dernburg
übernahm heute die Leitung des Reichskolonialamts wieder.

----- Potsdam , 16. Sept. Der Kronprinz und die Kronprin -
zeffin begaben sich heute auf 2 bis 3 Tage nach Forsthaus Olberg
bei Aken an der Elbe.

— Wien, 17. Sept . Im Befinden Kaiser Franz Josephs
ist eine leichte Verschlechterung eingetreten, die ihn jedoch nicht
hindert, den Truppenübungen beizuwohnen.

hd Innsbruck , 17 . Sept. Professor Wahrmund wird
sicherem Vernehmen nach seine Lehrtätigkeit an der Prager Uni¬
versität überhaupt nicht uiehr aufnehmen. Vielmehr tritt er
bereits nächster Tage eine Urlaubsreise zu Stndienzwecken nach
Paris an. Der Urlaub dauert vorläufig ein Jahr , wird aber
vermutlich um ein weiteres Jahr verlängert werden . Der Wahr-
mund-Fall endet also mit einem Erfolge der Klerikalen, deren
Forderungen erfüllt sind.

<= Paris , 17 . Sept. Der Gouverneur von Französisch-Kongo
meldet, daß ein französischer Hauptman « bei Djoua den Bewoh¬
nern von Ouda ein siegreiches Gefecht geliefert habe . Der Schelk
habe 1000 Mann verloren.

= Täbris, 16. Sept. Während die Revolutionäre neue Br-
fcstigungcn aufwerfen, ist auf Seiten Ain ed Daulehs und seiner

vermischtes .
T ----- Dessau, 17. Sept . (Tel.) Hier wurdeil wegen schwerer

Elnbruchsdiebstähle fünf jugendliche Personen ,
z. T. Schüler , festgenommen.

- -- Kchternach (Rhld .), 16. Sept. (Tel.) Hier erschoß der
Monteur Schütte nach seiner Rückkehr von einer Reise ans
Eifersucht seine Frau und hierauf sich selbst.

— München , 14. Sept . . Infolge peinlicher Vorkommnisse in den
Animierkneipen» denen besonders junge Studenten zum Opfer sielen,
hat die Regierung Maßnahmen beschlossen, um dem Unwesen zu steuern.
Kellnerinnen unter 17 Jahren dürfen z . B . nach 10 Uhr abends in solchen
Kneipen nicht mehr beschäftigt werden. Wettere Maßnahmen sind ge¬
plant . Zu diesem Zwecke hat sich die Regverung.lt . „ Fkftr . Ztg .

"
, auchmit dem Bayerischen .Gastwirteverband in Verbindung gesetzt.

Antwerpen, 17. Sept . In der Nähe der Stadt wurde in
der Schelde ein Sack mit einer fast vollständig verwesten Leiche
aufgefunden. Es handelt sich um eine Frau Schmidt aus
Saarburg . Unter dem dringenden Verdachte der Täterschaft
wurde der Sohn der Ermordete » verhaftet .

Unglücksfälle .
— Aachen , 16. Sept . (Tel.) Nach neueren Feststellungen

sind bei dem Unglück auf der Zeche „Laura" insgesamt 8 Arbeiter
getötet und 14 verletzt worden, von diesen die meisten schwer .

= . Marburg, 16 . Sept . Auf der Jagd erschoß sich gestern
im Walde bei Frauenberg aus Unvorsichtigkeit ein Forstprak¬
tikant.

----- Mürzturg, 16 . Sept . (Tel.) In seinem neu errichteten
Basaltwerke in Ober - Riedenberg in Unterfranken geriet
der Besitzer vor den Augen seiner Frau in die Transmission .
Er wurde ins Getriebe gezogen und au Kopf, Armen und Beinen
schwer verletzt .

' Der Unfall des Parfeval -BallonS .
=3 Aerki«. 16. Sept . Zn dem Unfall des Parseval -

Ballons , der sich, wie schon kurz auSgeführt . dadurch ereignete,
daß eine Stame an den Stabilisiermuisstächen brach . und ein Loch

in den Ballon bohrte, durch das dann das Gas ausströmte , wird
noch berichtet:

Sofort nach dem unfreiwillige» Niedergehen des Ballons wurde
die Feuerwehr von Wilmersdorf alarmiert, die den Ballon in
mehrstündiger Arbeit sicherte , obwohl die Arbeit durch den herr¬
schenden starken Wind sehr erschwert wurde. Einige bei dem Hanse,
ans und rieben denr der Ballon zur Landuug gezwuuge» war, stehende
Kiefern wurden pou der Gondel des Luftschiffes zerschmettert ,
auch das Dach eines Seitenerkers des Hauses zertrümmert .

Der Ballon hatte die Entfernung von Tegel bis zum Grime -
wald , wo das Unglück passierte, in einer Höhe von 300 Meter» in
23 Minuten zurückgelegt bei einer Windstärke von 11 Metern. DaS
Luftschiff wurde dann beim Abstieg so dirigiert, daß die Gondel
unmittelbar neben dem Hanse niederging und das schwere
Luftschiff selber nur zum Teil ans das Dach zu liegen kam.

Der Schaden , den das Luftschiff erltttru hat, ist nicht
groß . Die Stabilisterungsflächeii , die aus Holzrahmen
bestehe» und mit Zeug überzogen sind , sollen durch Stahlrohre
ersetzt werden.

Gegen Mittag erschienen Kriegsminister von Einem vnd Ge¬
neral -Adjutant Graf von Hüllsen - Häseler an der Unsallstelle
des Parscval -Ballons und sprachen dem Major von Parseval nnd
dem Hauptmann von Kehler ihre Teilnahme anläßlich des Unfalles
aus, indem sie die Herren gleichzeitig zu der glücklich ausgeführten
Landung beglückwünschten .

Die Bestandteile des Ballons wurden gestern in die
Halle der Motorluftschiff st u die ngesellschaft ge¬
bracht. Mau nimmt an , daß Parseval zum mindesten in 14 Tagen
wieder zum Aufstieg bereit sein kann.

* A *

= St Maus . 16 . Sept . (Tel.) Wilbnr W right unter¬
nahm heute vormittag einen Flug von 39 Minuten 18V, Sekunden
Dauer. Er schlug damit seinen eigenen Rekord und übertraf
zugleich alle bisher auf dem europäischen Kontinent
erzielten F l n g r r f o l g e.

Die Cholera -Epidemie in Rußland .
-r: Petersburg, 16 . Spet. Die Stadt Krementschug wurde

für cholcragefährlich , die Gouvernements Woronefch , Kiew, Orel,

Mittagblatt. Donnerstag den 17. Sept. 1908.
Truppen keine besondere Tätigkeit bemerkbar. In Marand
finden sich 2000 Makureitcr mit 6 Geschützen. Diese Trnppey,
macht wird gegen die Revolutionäre Vorrücken .
Zur Reform » und Revolntionsbewegung in Rußland .

----- Petersburg, 16 . Sept . In der Nähe des Denkmals
Peters des Großen wurde von Bootsleuten in der Newa eine
Kiste aufgefischt , welche sechs Bomben enthielt. Beim Aufmachen
explodierte eine Bombe, es wurde aber niemand verletzt .

Das Reformwerk in der Türkei ,
hd Konstantiuopel , 17 . Sept . General Freiherr von

der Goltz hat, wie verlautet, eine Denkschrift über die Arm «.
Reorganisation an das Kriegsministerium gesandt .

— Konstantinopcl, 16 . Sept . Ter Engländer Chilty, wel-
cher das Zollwesen inAegypten reorganisierte, wurde von der
Pforte zu dem gleichen Zweck vorläufig auf die Dauer eines
Jahres für die Türkei engagiert.

hä Konstantinopel , 16. Sept . Die Nachrichten üb«
eine bevorstehende Miuisterkrise erhalten sich . Die Unzufrieden ,
heit mit der augenblicklichen Regierung nimmt zu , sodaß die
Stellung des Kabinetts Kiamil Pascha erschüttert ist.

----- Konstantinopel, 17 . Sept . Die türkische» Truppen von
Pleolia unter dem Kommando von Suliman Pascha meuterte«
und griffen den Pascha an, der nach Agram entfloh und die öfter ,
reichische Garnison um Hilfe bat.

hd Konstantiuopel, 16. Sept . Nach einem an die Pforte
gelangten Bericht belagern Araberbanden Dscheddah, dessen
Einnahme befürchtet wird . Der Kriegsminister beorderte vier
Bataillone aus den Naphka-Garnisonen dorthin .

hd Konstantinopel, 16. Sept. Der Aufftand des Kurden .
Häuptlings Ibrahim wird immer bedrohlicher . Die Zahl der ihm
entgegengesandtenTruppen ist völlig unzureichend.

M * *
— . Konstantinopel, 16 . Sept . Das hier erscheinende Blatt

„ Sadet" berichtet aus Sofia, die Bulgaren beabsichtigen die U n-
abhängigkcitserklärung unter einem König .

Briefkasten .
St . Blasien. Wir haben von Ihrer freunbl . Anregung Notiz gc,

nommen.

Wafferstand des Rheins .
Aoustaui. Hafenvegel. 16. Sept. 4.53 m 15. September 4,53 az
Schustert nsel, 17. September . Morgens 6 Uhr 3,12 »».
Kehl, 17. September . Morgens 6 Uhr 3,36 m.
8R «»«k, 17. September . Morgens 6 Uhr 5.43 m , gef. 6,13 m.
Mannheim . 17. September . Morgens 6 Uhr 4.92 m .

Jergrmgnngs - und Pereins -Anzeiger .
ItDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Donnerstag den 17. September:
vpallotheatrr . 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh.-Berband. 8 Uhr Steno graphieunterrichk.

„FriedriWos"
. ** °°°- SVSÄ '"* """

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Schwarzwaldverein. Vereinsccbd i . Maninger , Konkordiasaak od.Garten,
Brr . f. HandlunzskammiS ». 1858. Versammlung im Landsknecht .
Berei» von Bogelfreunden. S Uhr .Lochenversammtg. im gold. Adler,
Zitherklnb. 8 (4 Uhr Probe im Prinz Karl .

Die Ursache der Darmkrankheiten bei Flaschenkindern bilden sehj
oft die durch unzweckmäßige Milchernährung verursachten Darmgärum
gen , welche am leichtesten durch die Ernährung mit . Kufeke " und
Kuhmilch verhütet werden. ,.K U f e k e* macht die Kuhmilch feinflockiger
gerinnbar und dadurch leichter verdaulich, erhöht auch deren Nährwert.

bester Brests fflr achten Qoldsehmnclc , weil lOjfthrige gjurkundliche Garantie for Haltbarkeit n . gutes Tragen , 2
aonet verbürgter Umtausch . Elegante Original - Etats .
Billige Preise. — ErhftlUioh in Ooldwarenhandlunscn.

PT nPtrWE 'U ’S Hnflsger, Haiseritruse 141, Karlsruhe.UL Uu AH Juli Borsalino , bester weicher Italien. Haarhut, weich.
□ ODO Unerreicht iB Formen und Farben . □ □ □ □

Lieblich, jugendfrisch , zart , sammetweich , frei von Sommersprossen ,
Mitessern ist die Haut nach Gebrauch von Dr . KuhnS Edelweiß- ErZme
u. - Seife. Man weise Nachahmungen zurück und verlange ausdrücklich
von Frz . Kuh » , Kronen-Parf ., Nürnberg . Hier in Apoth., Drog . u . Pars,
und bei H. Vieler, Pars . , Kaiserstraße 223 , zu haben. 7806 »

Geschäftliche Mitteilungen .
AuS Chemnitz erhalten wir die Nachricht , datz der „Große Preis

von Chemnitz "
, ein Rennen über eine Stunde , von dem Leipzig »

Dauerfahrer Walter Ebcrt auf Brennabor gewonnen wurde. 8127a
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmrnmimmmmmmmmma
Poltawa, Cherson, die Stadt Nikolajew, das Terekgebiet , die
Wolga von Twer bis Rybinsk und die Ladogakanäle für cholera,
bedroht erklärt.

— Odessa , 17 . Sept . (Tel.) Hier wurden die ersten beiden
Choleraerkrankungen mit tätlichem AuSgauge bakteriologisch sch«
gestellt.

---- Aaris , 17. Sept . (Tel.) Das LaudeSgefundheits -
am t schlägt dem Minister deS Innern verschiedene auf die Cholera¬
gefahr bezügliche Maßnahmen vor . Von allen Schiffen , die
aus Rußland kommen , soll ein Gesundheitspaß verlangt
werden. Die Reisenden sind der ärztlichen Untersuchung zu nuter-
werfen und einige Zeit z» überwachen.

Gerichtszeitung .
J 5 Mosbach , 15 . Sept . Tie Staatsanwaltschaft ist gegen eint

größere Anzahl Wirte unserer Gegend wegen Glücksspiels vorgegangen,weil dieselben in ihren WirffchaftenZigarrenautomate aufgestellt hatten,
durch welche unter geschickter Benützung einer Schleudervorrichtung nach
Einwurf eines Geldstückes Zigarren gewonnen werden konnten . Die
Wirte , welche sich zunächst vor dem Schöffengericht Mosbach zu verant¬
worten hatten , wurden von diesem Gerichte freigesprocheu, da dasselbe
annahm , daß es sich bei der vorliegenden Sache nicht um ein Glücksspiel
handeln könne . Gegen das Urteil des Schöffengerichtes legte die Staats¬
anwaltschaft Berufung ein , so daß sich auch die hiesige Strafkammer mit
dieser Angelegenheit zu befassen hatte. Dir <Arafkammer gelangt«
gleichfalls zu einem sreisprechende» Urteil, da sie annahm , die Angeklagten
seien davon überzeugt gewesen , daß eS sich bei den Zigarrenautomaten
nicht um ein Glücks- , sondern um ein Geschicklichkeitsspiel handle.

----- Lausanne, S16 . Sept. (Tel,) Im Erpr « ssnngSprozeß
Schriro vor dem Kriminalgericht haben di« Ge¬
schworenen nach zehntägiger aufreibender Verhandlung von
den an geklagten russischen Studierenden ander
Universität Lausanne die Anna Schwarz , den Davritschew , Goldstern
und Diatschkow von der Anklage der Erpressung ltub deS Er-
presiungsversilchs vollständig freigesprocheu . Dagegen wurde
der Hauptangeklagte Vogt alias Bielow in olle» Teile » schuldig
erklärt. Der Russe Schriro hat aus Angst vor terroristtsch«l
Drohungen dem Prozeß ,nicht beigewohnt.
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soweit Vorrat !

Donnerstsg . den 17 . 6s .
Freitag . . . den 18 . 6s .
Samstag . . . den 19 . 6s .

Serie I
Kunstleder-Faltengürtel mit Metallschloss ,
in vielen Farben

jeder Gürtel

Gürtel -

Wir kauften den Lagerbestand einer ersten Gürtel¬
fabrik , besteh, aus modernen Leder-, Lack-, Gummi-,
Gold - und Fantasie-Gürteln . Dieselben kommen von
Donnerstag den 17 . bis Samstag den 19 . er. zu neben¬
stehend außergewöhnlich billigen Freisen zum Verkauf.

Die Gürtel haben einen 2— 3fachen Wert !

a

Serie II
breite Lack-Faltengürtel mit Metallschloss,
in vielen Farben

jeder Gürtel 28 ,

Serie III
breiter, geschweifter Lack - Faltengürtel
mit Metallschloss, in modernen Farben

jeder Gürtel 38 a

Serie IV
eleganter Goldband - und Gummi - Gürtel
mit Metallschloss, alle Farben

jeder Gürtel

Serie V
eleganter gestreifter Gold - Gummigürtel ,
einfarbiger Seiden-Gummigürtel und ele¬
ganter Fantasie-Gürtel jeder Gürtel 78 ,

Serie VI
eleganter Gold - Fantasie- und Seiden-
Gummigürtel in vielen Farben

jeder Gürtel 95 ^

B Serie VII
aparter Seiden-Gummigürtel , einfarbig , gestreift
u . gemustert, mit modernen Fantasieschlössern,
alle Farben jeder Gürtel

25
„ Ji .

13241

»äh- und Ziisfhiifldi'Sfliiile.
Wiederbeginn des Unterrichts :

Montag den 21 , September ,
J . Erhard *, skr- . Mjjste Zuschneiderin ,

13394 Markgrafenfiratze .30», Lidellplatz .

'

Hell nußöaum poliert u. eiche« gewichst mit Schnitzer
- bestehend aus :

l BettßeKe«, L ttirig . SpieMrank ,
l NüWWm m. Mamer, 2 Stühlen,
1 MMmmüeN . Toilette, 1 HanittttWander ,

in guter Ausführung , 835177

ZU M. 300.— , 350 .— , 380 .— zu verlausen.
Josef Kirrmann, Semiijlnißc 40 .

Ich empfehle Von hente ah
bis Ende des Monats bei einem

Machlass Von
10-40 Prozent

für Gas, elektrisch Licht, Petroleum und
Spiritus in allen Ausführungen,

. Badeöfen, Badewannen,Sitz - ,
1, Fuss und Kinderbadewannen,

(l»;«IMIe , Bidets, XranKentische,
CasKocb - und Bratapparate,
Gasbeiz - and petroleam-öefen,
8ssdirä«l(e, WastWedje# etc. lä,U42

Grösstes Lager am platze.

Honrad Schwarz,

Installation
Von Gas- , Wasser-, Bade- nnd (losetanlagen etc.

Vfaldstr. 50 Karlsrnhe Haiserstr. 150.

nachmittags 2 Uhr, im Luitra e
Sophienst atze « 2, 2. St . , egebar : 317

Diverse Gläser, Karaffen , . äsen
Porzellan, Huilier, Einmach,,Iä >r . ic.Bilder, 1 Wäscheschrank , 1 Cyiffoni .icr
l grüne Pliischgarnitur, Sofa , ■
Polsterstühle und 1 Lebniauteuil, 1
Amcrikaucrfauteuil , 2 Nipplische, 1
Hocker , 1 Spieltisch , 3 Rohr- und

Gartenstühlc, 1 Nähtisch, Blumen¬
tisch , 1 guter kleiner Küchenherd mit
Rohr, 1 Anrichte, 2 Böcke mit Blatt,

kleine Hundehütte , l schöner , großer ,
grüner Papagei mit Käfig -c.

v Uotzmann, Stttftionator.
Versteigerungs- Gegenstände können

tägl . angemeldet werden im Geschästs-
lokal DouglaSstratze 14.

Weg. großen Warenbedarfs erzielen
titl . Herrschaften staunend hohe Preise
wr getrag. Herren - u . Damenklcider .
Schuhe u. Stiefel usw, 334840 .5.4« ii-iil»»»», . Markgrafen ?«r. 17 .

Zu verkaufe « : Küchenschrank, 10
Mk., Herd mit Rohr, 5 Mk., hohes
Ofen-Schutzblech, Kohlenkiste u . Faß
835296 Göthe r . 54, 3. Stock

HroßlmMl . lioftumv
zn Karlsruhe.

Donnerstag den 17. September .
4 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . A ( rote Abonnementskrrrten ) .
Dev B ä v.

Groteske in 1 Akt von A. Tschechow .
Regie : Otto Kienscherf.

Perionen:
Helene Jwanowna Popow

eine junge Witwe Lisa Podechtel .
Grigorji Stepanowitsch

Smirnow, Gutsbesitzer Fritz Herz ,
Lukas , Diener der

Frau Popow . . . Ad , Hallego.
Schauplatz : Empfangszimmer auf dem

Gute der Frau Popow .

rr Lobe .
Schwank in 3 Akten von Harry Paul-
ton und E. A . Paulton ; frei bearbeitet

ron Oskar Blumenthal.
Regie : Otto Kienscherf.

Personen:
Niobe , eine Statue . Ottilie Buday .
leter Dünn, Direktor

der „ Allg. Versicher¬
ungsgesellschaft . Hugo Höcker

garoline , seine Frau M. Frauendorfer
Helene Griffin, ! ihre / Marg.Pix
Hetty Grisfin, ! Schwestern >A Müller
Cornelius Griffin, ihr

Bruder . . , . . F. Baumbach.
Port» TomkinS . . Joseph Mark.
Peter Siloks . . . Wilh . Kemps.
Beatrice, seine Tocht . Maria Genter.
Magda Mifton,

Gouvernante .
Philipp JnningS .
Molly , Stuben¬

mädchen . . .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr

Kaffe-Eröffnnng %7 Uhr.
Mittel -Preise.

Lisa Podechtel.
Siegsr. Heinzel

Frieda Meyer ,

12969Umhänge
und Capes reinigt und färbt in
kürzester Zeit die Färberei und
ehern. Waschanstalt Printz .

Freitag de« 18 ; September, nachmittags 2 Uhr, werden iw
Auftrag im ÄnlttonSlokal Zähringerstratze 2» gegen bar öffentlich
versteigert : 13203

Weiße Damenhemden mit Stickerei , Damen-Nachthemden, Damen¬
hosen, Bettjacken , weiße und farbige Unterröcke, Damast-, Plumeau-
» nd Kissendezüge, Taschentücher , große , abgepabte Vorhänge , farbioe
Herrenhemden , Normal- u . Sporthemden, Herrenunterhosen , Buckskin
für Herrenanzüge, Scidenstoffreste für Damenvlusen , Bucks kinreste
Tür Knabenanzüge

wozu Liebhaber höfl. einladet
O. ISiNciiiipnin . Auktionsgeschäft .

Internationa^ QeteknvZentraie AUL 21
Priva »HeiratSanS iinfte über Ruf , Charakter, Vermögen usw. Uebern ,
v Bertranensangelegenheit « . Ermitttung . jeder « rt , Prozetz.
material bcf. Ehefcheioungs -, Atimcntations- , Eibichaftssachen. Ueber-
wachungen . Allererste Verbindungen des In - u. Auslandes . S' '^^, .i

Für den täg¬
lichen Gebrauch

mpfehlen wir irf
ui zi glichen Qualitäten
u billigsten Preisen : j

r

W

w

a &

#

Cacao
Chocolade

10113 .12 9

Beständige Ausstellung
in praktischen

Verlobungs - , Hochzeits - u.
G elegenheits -Gesehenken:

Haushalt -Artikel in Porzellan, Glas, Zino, Nickel u . Kupfer.
Luxosvaren , Lederwaren , Holzwaren und Toilette -Artiktl .

L . Wohlselilegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise . 12193

Mostfässer -Yerkauf.
Trunk , Waldstr . 79 .3.3

Bereits neue samtStroh -
eiscrne Llltifllltl matratze

billig zu verkaufen . 835284 .2. 1
Grenzstratze 28, 111, lks.

3« ttilnfn
zug billig. 835277

Hirfchstratze 7, 3. Stock .
MU" Taubenfchlag -M
4 teilig, zu verkaufen.
835198 Leopoldstr. 3, U.

Ich kaufe
fortwährend getragene •öerren*
u Franenkleider . Stiefel,Uhren ,
Gold, Silber und Brillanten ,
Militär, Uniformen, gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltungen»
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das grötzte
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz . West. Offert, erbittet
17999 «JT .
Telephon2015. Markgrafenstr. 22.

Arisch vom Seeplatz
eintreffend :

mittelgroß

Pfund 28

Pfund

empfehlen

FfonnhuchSCo.
I
^ 11

« . m . b . II .
in den bekannten Vcr-

13205kaufsstcllen

neue Hochs . Kameltaschcndivan von
45, SV, 60 Mk. an , schöne Stoff¬
divan von 3V «. 38 M. an . Große
Auswahl, nur gute solide Arbeit
unter Garantie. Kein Laden, da¬
her billige Preise. 835082 .2 .4

r . Kühler , Tapezier ,
Schützenstratze53 , II.

Ein gut erhaltener Herd mit
Mcssingstange ist billig zu verkauf .
635310 Uaiserstr . 2«, H, 11.

I

■iS
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Dnrlacher Allee
StraßenöaHn - Kattestesse.

Radrennbahn Karlsruhe
Sonntag den 20 . September , nachmittags 3 % Uhr:

i Grosses Stunden - Rennen
Friedr . Nagel s

- - ■■ - ■■■ =— ■■ -. ■ Außerdem

hinter Motorjchrittmacher «. — Es starten :
Kurt

Bon heute an und die folgenden Tage, abends 6—y28 Nhr :

K Ph . Eckhardt .
Otto Meyer - Snüm^pafm ^ Hellemann -

, Reimer , Augenstein h. o. m.
13277

Karlsruher

Liederhranz.
20

1841
Das Kinderfest

findet bei guter Witterungnunmehr Sonntag den SSO,September , nachmittags3 Uhr , im Eintrachtgarten
2 .1 statt . 13276

Der Sänger - Herbstausllug
wird auf Sonntag den 4. Okt.,
verlegt .

I>er Vorstand .

Sehwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe)

Donnerstag den
17. September 1908

VerelnsaM
im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal ),

Verein i. fjandlnogs-Coißinis v. 1858
(kanfm. Berei« Hamburg )

Bezirk Karlsnihe .

Lebe « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Stenographen-Uemn
BabelsbergerKarlsruhe

Wir machen hiermit Interessenten
daraus aufmerksam, daß Donners¬
tag den 17. September» abends
8 Uhr, in der Lindenschale, Krieg -,
stratze 44, die erste Stunde eines
Elementar-UnterrichtSknrsnSfür
Damen und Herren stattfindet . Es
können noch Teilnehmerangenonfinen
werden - 18247

Der Vorstand .

LemimNozelsttmlieii
Karlsruhe .

Hente Donnerstag abend :

Woehen -Versammlung
im Vereinslokal „Soldner Adler".Der Vorstand .

Dantenbiite
werden chic und elegant ggrniert»ältereHüte modernisiert . Reiches
Lager in modernen Hutfassons
u- sämtl. Putzartikeln . Billige
Preise, rasche Bedienung .
Herrenstrasse 48 , II .

Anfertigung von Dame». «.
Kinderkleider billigst. 235371

Lesfingstraße 16, pari.
Herren erh. s. gut. bürg. Mittags

tisch zu 80, Abendtisch zu 4« Pfg.
235307 Adlerftraße 5, 1 Tr.

abgelegte Herren - und Dameukleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel zu verkaufen
hat, sende seine Adressenur an 235317
SaL Gntmann , Zähringerstr. 23.

Spalierobst-Verkauf.
Wor kaust Spalierbirne« ?

Proben können angesehen werden.
Hotel Wiener Hof,

>238386 Fasanenstr. 6

D0000000000200000000000
0 Instrumental-Verein Karlsruhe o
Q unter dem Protektorat Seiner Königl . Hoheit des Grossherzogs QA Friedrich II . von Baden . Jf
t Musikalische Leitung : Musikdirektor Theodor Münz , »
9 Wiederbeginn der regelmässigen Orchesterproben 9
v (Dienstags und Freitags ) V
0 I Orchesterprobe: 0
0 Freitag den 13. September 1908, abends 830 Uhr präzis , Q
5 im Probelokal Schulhaus Leopoldstrasse 9 (Turnsaal) . QA Hiesige Dilettanten , welche die Pflege gediegener Instrumental- Ar musik zu fördern bestrebt sind, laden wir zur Mitwirkung als T
0 Gäste freundlichst ein, Anmeldungen werden erbeten : Dienstags Q
O im Probelokal bei Herrn Direktor Th . Münz, sowie jederzeit bei Aden Vorstandsmitgliedern Herren Paar und Hoeck,. V
0 Nenanmeldungen (Jahresbeitrag Mk . 10,— ) nehmen gerne Q
0 entgegen die Herren Lud. Paar, Jahnstrasse 5, und Rud . Hoeck, AAmalienstrasse 71,
Q Karlsruhe , den 15. September 1908. 13255 Q

I Der Vorstand . Q
| Ludwig Paar . Q
oooooooooooooooooooooo

(in der Stadt. Ausstellungshalle)
geöffnet von morgens 8 bis abends 7 Uhr.

Eiutritt §prek 30 Pfg . 'U

Karlsruhe
KlrtsevstvlrHe 133 ,
zwisch. Marktplatz « . Kreuzstr .
9W “ Preise der Plätze :

80, SO- Ind SO Pfg.
Abonnentei, , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag
neues Programm.

Programm *,? L »«»»"'
Da» VeheimgiS de» Matrosen,

Dramatisierter Roman.Der Knnstpfetfer Max Laube. In¬
teressantes Tonbild.

Stadtbilder von Venedig. Eig . Ausn.
Mensch, was hast du nun davon.

Original -Couplet von Otto Reuter.Sport in Japan. Hochint . Sportsbilder.EineAufregungim Hotel . Erheiternd.Die tzolzschuhfabrikatlsn. Belehrend. Bild.Der Traum de» Ehanssenr».
Humoristischer Vcrwandlungsfilm.

Als Einlage (ohne Erhöhung des Ein¬
trittspreises ) :

Die Internationale Regatta des
Oberrheinischen Regattenvereins am 6.
Sept . 1908 , im Kehler Rheinhafen, in
Gegenwart S . M. Kaiser Wilhelnr II.und Sr . Königl . Hoheit Großhcrzog
Friedrich II . von Baden . 13092

Sonntag de» 20 . September starten
vrmrcvlanllr beste 5cb«ell - «. vj>uekgeber

bei dem großen 13206

Endkllmpf im Karlsruher Lust- und Sonnenbad
(südlich des Lautersees) zwischen 4 und 8 Uhr nachmittags .

Ab 3 Uhr nachmittags :

und timit iloiirip.
: Eintritt 30 MS » -

Frankeneck .
Jeden abend and Sonntag nachmittags :

Konzerte der Damen -Kapelle „Goldstein “
Prima Küche und Keller . 11911a

Donnerstag den 17. September 1908 : 2«-°-

Komiker- Konzert Beck.
WM ' Zum Kronenfels.
ÄX " Tiroler- Konzert

Echo der Zugspitze (Vrlginal-Schnhplattler ).- = Anfang 8 Nhr. = == j= j—. .. =

Hanf-Couvertsmit Firmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „Bad . Presse ".

| ^ on jetzt ab täglich !
frisch eintreffend :

Echte

Frankfurter !
1 ■ ■ ■■ ■ •

(8er )

Paar 28 Pfg-

3 Paar 80 Pfg.
ferner

Neue

Heller-
Linsen

Pfund Pfg.
empfehlen

Ffannhuch L l-
m . b. H.

in den bekannten Verkaufs
stellen. 13256

Handels&ttcber.
Neuanlagcn und Abschluß nach den
gesetzlichen Bestimmungen , in ein¬
facher , doppelter iialicnischer und

amerikanischer Buchführung.
Bilanzarbeiten , Beitragen der
Bücher re ., Bankkontrolle , Ber

mKgenSverwaltung.
Konkursverhiitung .

Zuverlässiger Rat und. Kapital in
jeder Höhe zur Beseitigung von

Zahluugsstockungen . Sanierung .
Strengste Diskretion. Auswärtige
Aufträgewerden ebenfalls auSgeführt.
Offerten unter Nr . 13102 befördert

die Expedition der »Bad - Presse '

Heirat .
Geb-, j. Witwe m. 1 K., häuslich

erzogen, wünscht sich mit kath- Herrn
in sicherer Lebensstellung nicht unter
35 Jahren wieder zu verheiraten.

Nur ernstgemeinte Offerten wolle
man unter Nr- 23532t an die Ex-
ped. der «Bad. Presse * abgcbcn.

Heirat .
Zwei best. Frl . , kath . , 20 u . 21 I .alt . m . 20 000 u . 16 000 Jt Berm . ,

s. d. Bekanntsch . höh . Beamt , zw .
sp. Heirat . Off. m. Bild hauptpostl.u-nt . L . W. 8 u . 0 . C . 10. 235303

Darlehen .
Bei Abschluß von Lebensversicher¬

ung kann sicheren Leuten ein Dar¬
lehen gewährt werden .

Offerten unter Nr - 235340 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

■m ~ Kapitalist - WU
mit 20000 M - als stiller Theilhaber
von tiicht. Fachlcut. zwecks Geschäfts-
crweiterung gesucht.

Gefl. Off . unt. Str . 23532S a. die
Exped. der „ Bad. Presse". 8.1

3000 Mark
gegen gute Sicherheit gesucht. Rück¬
zahlung 8500 M. innerhalb4 Monaten.
Rur Selbstgeber erbeten . Offerten
unter Str. 235180 au die Exped. der
„Bad. Presse ".

2000 Mark
werden gegen gute Sicherheit auf ein
Haus anfznnehme« gesucht.

Offerten unter Nr. 235318 au die
Exped. der „Bad. Presse ". 4.1
M - lcha geübte Häklerin übernimmtWltlyl eine Häkelarbeit ? An¬
gebote unter Nr. 235291 an die Ex¬
pedition der -Bad. Presse * erbeten,

Fahrnis - Berfteigernng.
Freitag den 18 . September l . I ., nachmittags 2V- Uhr
beginnend , werden im Auftrag

Rudolfftraße 15 , 3 TreM ,
folgende Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

3 Chiffonnieres , 1 Schrank, 1 Eckschrank , 3 Kommoden , 2 Pfeiler,kommoden, 1 Sekretär. 2 Sofas mit Polsterstühlcn , 1 Klavier , 2
vollständ . Betten, 1 Schreibtisch, 1 Ovaltisch , 2 Nachttische, 1 Wasch-
tisch, 1 Stehpult, 1 Fauteuil, Vorhänge, Bilder, Spiegel, Teppiche ,Bett-, Leib- und Tischwäsche, 1 Küchenschrank, 1 Herd, Küchengeschirr,sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kausliebhaber höfl. einladet 1327gJ . Orromer,
Vorsitzender de» Ortsgerkctzts i .

B* 1

Erklärung !
Jeder Mensch, der Zahnschmerzen oder überhaupt kein

gutss Gebiss hat, ist bedauernswert, noch mehr aber derjenige,welcher nicht einmal die nötigen Mittel besitzt, um sich durch
geeignete Behandlung Linderung seiner Schmerzen zu verschaffen
od, durch künstlichen Zahnersatz seine unbrauchbar gewordenen
Kauwerkzeuge wieder in guten Zustand «u versetzen. Um dies
jedem, auch dem Minderbemittelten , zu ermöglichen, habe ich
mich entschlossen, in meinem Atelier folgendePreise einzuiührenj

Zahnziehen . . . . . . . . 1 Jt
Zahnziehen (schmerzlos) < . . . 1 J SO
Plombieren . . . . . . . von 1 Jt an
Nerventöten (schmerzlos) . . . . 1 . /
Zahnreinigen . . . . . . . . . 1 Jl
Künstliche Zähne . . . . . von 1 Jl 50 an
Beparaturen . . . . . . . von 1 Ji an

Umarbeiten schlecht sitzender Gebisse pro Zahn 1 Jt
Ganze Gebisse . . . . . . von 42 Jt an
Stiftzähne . . . . . . . von 5 Jt an
Kronen in Gold . . . . . . 10 Jt

TatinlnirinnHD I Lassen Sie sich durch die billigenOUllIlI &llltjIlUB ! Preise nicht irre machen ! • — . -
Nicht immer trifft das Sprichwort zu, dass das teuerste

auch das beste ist. 235339
Sprechstunden täglich von 8 Uhr vorm , bis 8 Uhr nachmittags.

SchilicrstriMse SS ,
La Dentist,

Restaurant Gold. Mer.
HO Sehl « chttag

Bon abends 6 Uhr ab : 10060*
Uenes Scrrrerkraut, Schic»ctztplatts
wird empfehlend angezeigt . Honst Müller .

MBnufahtupwBFSii '
Geschäft,

seit 1870 bestehend, das einzige der
Brauche am Platze, mit alter, an¬
hänglicher Kundschaft, in einem Land¬
städtchen Nähe Bruchsals , ist samt
Haus und Warenlager bei 15—20
Mille Anzahlung unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Offerte » unter Nr . 8176a an die
Exped. der „Bad. Presse". 2.1

neu, in eichen, bestehend : 2
Bettstatten, 2 Nachttische mit
Marmorplatteu, 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatt«, Toi-
lettespiegel,Izweitürig.Spiegel-
schrank mit Kristallglas, 1 Hand-
tnchstiinder, 2 Stühle , um de«
billigen Preis von Mt. 366 .-
zu verkaufen . 235215.2.1

Waldstraße 22, Lade».

1 kompl. Bett, fest neu, 1 Diem 'l-
botenbett , kompl., 1 Schrank , 2 Tische,
4 Stühle , 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte und 1 Spiegel sind sehr
billig zu verkaufen . 234031.3.3

» erwigstraße 34, III , rechts
Sofort billig zu verkaufen :
Vertiko, Diwan, Tisch, Trumcau-

spicgel, schönes Jagdgewehr, Schreib¬
tisch . Zirkel 8« , 2. St . 235876

Ein neuer Rohlenherd und em
grüß. Küchentisch sind billig abzug.
235207.2 .2 « renzstraße 28» .

Tafelklavier
mit Stahlplatie , für Vereine sehr ge¬
eignet , für 150 Mk. z« verkaufen.235276 Sophienstratzr 13. Part.

Eiserne Brücke, ft tü%
lang, ist billig abzngcben. 235274

Uhlandstr . 3t , parterre.

Fahrrad spottbillig abzageb .
2 -"-°2.2 Waldhornstr . »3, III .

Lslcken -Dman
zwei neue, gut gearbeitete , sind unter
Preis zu verkaufen . 234994.2 2
Lndwig- Wiltzelmstr. S. H ., 1 Tr.

3 Monat alte, sehr schöne deutsche
üaaa » (Eltern mehrfach prämiert)

»« verkaufe ». 235297.2 .1
Dnrlacherstr . 65, Carl Batttti.

kurzes Jackett, für starke Dame,
30 Mk., neue Lvdenpelcrine 16 Mk .,
z« verkaufen . Wo tz sagt die Exp.
der „ Bad. Presse " unt. Dtt, 235207.

Zwei noch neue Anzüge ,
sowie noch neuer Hochzeiis -
« tt ä w 8 , für starke Figur passend/
billig zu verkanfen. ©36281

Kaiser-Allee 59 , 4 . ®t ._
Zwei gut erhalteneHervst- Ueber-

zieher werden billig abgegeben.
235299 Steinstratze 2, II . ,
Halbschwerer Ueberzieher
u. Frack, bezw . Frackanzng s. unter¬
setzte Figur, gctrag., jcd. gut erhall.,
billig abzugebe «. 235329

Lesfingstraße 24 . 2 . Stock . .
Eine schwarze und Helle

Winterjacke,
säst neu, für mittlere Figur passend,
billig zu verkaufen. 13263

Zirkel 32, 1 Treppe, im Hause
Alw. Vater , diabrradbandliing. .

Wolfshündin mit 3 fchSne «
Jungen zu verkaufen . 235385
Georg-Friedrichstraße 16, i , r.

8 « verkaufe« find zwe i guw
Milchziegen -* ■§

Ztmmerstr . 17, IL, RangzerW -

I
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Unterfertigter C. C, erfüllt hermit die traurige Pflicht ■
g. I. A. H . A . H . und i. a . C. B. i. a. C. B . von dem am mf
15. Sept , 1908 zu Karlsruhe erfolgten Ableben s. 1. A . H*

Julius Rosshirt
Grossh . Oberbaurat

geziemend in Kenntnis zu setzen . 13286

Der C . C. der „Alemannia.
“

I . A, : Fritz Krüger .

er
Wir machen den Kameraden die betrübende Mitteilung von |

dem Ableben des Kameraden

Karl Leuther , Bureaugehilfe.
Die Beerdigung findet am Freitag den 18 . September , nach- !

mittags 2 ' /- Uhr statt . Zu zahlreicher Beteiligung am Leichen¬
begängnis ladet frcundlichst ein . 18270 !

Der Vorstand .

Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgang unserer lb .
Schwester , Schwägerin und
Tante 13245

Fra «

Todes-Anzeige.
Gestern starb unser lieber

Kamerad Herr Bureaugehilfe

Karl Leuther
nach langem schweren Leiden .
Die Kgmeraden sammeln sich
zur Teilnahme an der Beerdi¬
gung am Freitag nachmittag
2 Uhr am Friedhofeingang .

Karlsruhe , 17. Sept . 1908.
13278 Der Borst « « ».

unfern innigsten Dank.

Karlsruhe, i 6. Sept. 1908 .

Are trauernden Kinter-
ökieöenen.

Kleidrrmacherin
empfiehlt sich im Anfertigen einfacher
und besserer Kleider bei billigster
Berechnung . 884933 .2.2

Näheres Yorkstraße 8 , II ., 58,

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 12872,15,1

L. Ph. Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 305 .

Telephon Nr . 1609. Rabatt -Spar -Verein .

Jean Ri$$el,
Kaiserstr . 150 , Tel. 335 .
empfiehlt von großen Zufuhren :

Vlanfelcheii,
Holl. Schellfische» Kabeltau,

Merl««S, Rotzunge«,
Seezungen, Lachsforelle «,

Rheinsalm.
Kisch-Räucherware «,

Kisch-Marinaden.
Junge Gänse , Enten»

Ponlarden, Kapaune«,
Hahnen .

Frische Frankfurter»
Btllinger , Halberstädter ,

Nürnberger»Stuttgarter n.
Wertheimer Würstchen.
Rene Maronen, «ene

Keige «, frische Traube».
Rabattmarke «. 15,85

Gebisse
alte künstliche, oder Teile der¬
selben werden gekauft
nur Freitag, 18. Se-t-,
Zimmer 5, Hotel 8107a
Goldener Karpfen,

Luösoigsplatz .

Heute ein getroffen :

Me Preisselbeeren
Feinste Goldtafeltrauben ok uk me

(Castellamare ) in Kisten zu Xt/cJ

Pfund Pfg.

Pfg.

Heue Zitronen, «»u» grosse, v»t-°oä 80 » Heue Rranzfeigen n°°s 32 *
Feinste Kieler Fettbücklinge 4 stock 25 » «

Stuttgarter Würstchen Paar 13 ^
Tänlirh fricrh ■ » KnackwUrstchen Stüok 13 ^

fltJIlUl II iov . ll o villinger Würstchen Paar 23
Frankfurter Würstchen Paar 22 H

Geräuchert. Lachs Pfund 40 -Sj
Extra grosse Lachsheringe St. 20 H
Geräucherten Aal — Flundern.

Geschw . Knopf «

Fortsetzung der
AMil-ümieigNimg

Freitag den 18. «nd Montag den 21. Sept .,
jeweils nachmittags 2 Uhr, .

wie : Cigaretten , Stoffreste , Emailgeschirr , Herren -
« ormalhemden , Unterhosen , Sweaters , Kinder »,

Fleischpreise
vom 15.—SV. September 19081
nach AngabederMetzger -Jnnung :
Ochscnflcisch per Pfund 84—88 J ,
Rindfleisch „ . 80- 84
Kuhfleisch „ „ 56—64
Kalbfleisch „ . 80- 86
Schweinefleisch m. Schwärt

und Beilage 76
Schweinebraten und Kote¬

lettes 86 |
Hammelfleisch „ „ 70—90

Knaben » « . Herrenanzüge re. re.
stellen finden

B35358

Ein eins., solides , mit der Kurz -
Warenbranche vertrautes Fräulein
für Vertrauensposten auf 1 . Oktober
gesucht . Ausführliche Offerten mit
Gehaltsangabe unter Nr . 13145 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2 2

2 tücht. Möbeltapezier
finden Arbeit . 13280

Möbelhau», Kronenstr . 32.
Tüchtige, selbständige

Leop . Gräber , Auktionator,
Hardtstratze 27 . Telephon 2291 .

Uebemorgen Ziehung

Kosmiii-Wiii. ßiefttoiontetire
«Mitav OüMitttAMM fit * ▼W ▼▼ ▼▼▼ ♦ W • • ▼ V

Ein schönes tiebenzimmer
ist an einen Verein für jed . Samstag
mietfrei abzugeben . 833347
Kaiser Barbarossa» Ecke Luiscu-

und Marienstraße .
Verloren wurde von einer

Arbeiterin . ein Portemonnaie mit
ca . 10 Jt Inhalt von Erbprinzcnstr .
durch Marhgrafenstr ., Steinstr . ,
Kronenstr . , Durlacherstr . bis Gast¬
haus z . Waldhorn . Wzugeb . gegen
Bel . im pottz . Fmidburea « . B35313

Theaterplah ,
Abonnement B Parterre -Loge 8, Platz
Nr . 1 , ist sofort z» vergeben .

Offerten an BUtoriaprast « 23 ,
1 . Stock, zu richte«» 835279

der Engener Lose, deren
Gewinne ich sämtlich auszahle ;
dann folgt Anstatt , Anden,
Zweibrücke «, Darmstädterund
Wüstchener , ä 1 Mk . , 11 Stück
10 Mk. , ferner Straßburger
Krieger, h 1,10 Mk., sowie
weiterestaatl . genehmigteSorten.
Carl GStz

hebelstrahe 11/15 , Karlsruhe.
Anstalt elegant . Krack -

und « ehrock -Anzüge , sowie
Theaterkostüme in groß . Auswahl .-
835302,2 .1 lllrsvii , « teinftr . 2.

Tüchtige Schneiderin
sucht Arbeit in u. außer dem Hause.
885381 « apellenstr . 2 « , lll r .

Wer würde einer Dame 100 Mark
leihen gegen monatliche Rückzahlung 4

Offerte» unter Nr . B35327 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Milchgeschäft
mit guter Kundschaft, 80 - ,120 ßtr -,
auf 1 . Okt. zu kaufen gesucht . Off.
mit Preisangabe unter Nr . B35351
an die Exped. d . „Bad . Presse" . 2.1

Zu kauseu gesucht
zwei gut erhaltene Junker «. R «h -
Danerbrand - Oefen .

Offerten uyter Nr . 835311 an
die Expedition der „ Bad . Presse "

FortzugShalbcr habe ich i. A. m .
altert . Waffen, 1 Offz.-Pelz , Reitstiefel
u. a . Kleidungsstücke, ferner 1 Sofa ,
2 Sessel , m. Tische , Stühle , Sitzbadew .,
1 Schränkchen, Puppenstb . u. v . a.
b . zu verkauf . Näh . Lehmann ,
GotteSanerstr . 8» 1 . St . B35367

Eine neue engl . Schlafzimmer -
eiurichtnug , besteh, aus 2 Bettstell.,
2 Nachttischenmit Marmorpl -, IWasch-
komm . m. Mpl ., Spiegelaufs . m.Kachel -
einl . u. Steil . Spiegelschr., w . Platz¬
mangel äußerst billig zu vcrk . Näh .
B35361 Yorkstrafie 28 , 1 . St.

Pol . Bettstelle , Rost u. Matratze ,
bereits neu, für 38 Mk. zu verkauf .
» 35366 Lesfingftr . » 3, im Hof.

BIM Sflältiplt
(Nälhers Patent ) tadellos erhalten ,
wegen Raummangel billig abzugeben.
13275 -Herrenftratze 48 » II .

» Ofen -Berkarrf.
Habe eine große Partie irische Ofen ,

runde u , viereckige , sowie Kochofen ,
2 große Füllofeu für große Räume ,
Oval - und Füllosen . B35363 .2.1
Adlerstr . 28 , Herb- u. Ofenlager ,Max Flechtmer .

D. R Patent
rAerztttch empföhle« !

Ter Seste Knrsettttsßtzi Z.
Die beste LrMM §-
Lorziigl. Asteohlllttts ^

I Die einzig teste
Unistiindsblnte .

! Speziell in letzter Hinsicht
^ sollte ihn jede Frau bei Vor¬

kommen tragen . ls“ 5

Verhütet viel Unglück.

Reformhaus
zur Gesundheit ,
Kulsruhe , Kiiserstr. 40.

Zu verkaufen.
Zwei Paar neue, elegante , englische

Bettstellen, hell (nußbaum poliert)
billig zu verkaufen . » 35253,2 .2

Näheres Zirkel 12 , 1. St .

Zeichentisch, - W«
110X0,85 Meter Mk. 4. B35364

Pesstngstrafie 33, im Hof.
Billig abzngeb. schöner Abend¬

mantel , sowie verjch. Jacken , Blusen u.
Kleider . Kreuzstr . 8 , III , r . B» " «

Gelegenheitstauf :
Umzugshalb , wird ein Posten zurück-

gesetzter Vorhänge , Teppiche und
Steppdecke» sehr billig abgegeben,
B35380 DonglaSstr . 30 , pari .

färtaftrrh 2flamm ., mit unt « L ,
IDllvhLtv , Mk. 4.50. B35365

Lefstngstrahe 33» im Hof,

Junger Sanjman« für
Haltung (amerikanische), der perfekt
stenographiert n. die Schreibmaschine
bedienen kann, per 1- Oktbr. gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 1326? an die Expedition
der « Bad . Presse " erbeten. 2.1

Vertretergesucht
zum Verkauf von badischen « nd
spanischen Weiß» «. Rotweinen
an Wirte und Private , für hier und
auswärts . Offerten an die Exped.
der »Bad . Preffe " unter Nr . 13122.

Mt 2 Ms 1 Ttdtgtwandte [tut
bei sehr guter Bezahlung . 835212

SchftUhammer , Nächst?» 79,
_ Mühlbnr «._
Akquisiteure
nüchtern und gewandt, per bald ge »
sncht . Nur schriftliche Angebote
unter Angabe der seitherigen Tätig¬
keit an Büro Hansa ,
81 74a .3.1 Pforzheim.

linnniln “ f. ö°ugb . Artikel an
, 86ÜÜ8 Private b. tägl . aus -
livvUUv zahlst , hoher Provision

gesucht. Näheres bei e . Baecker ,
Akademiestr . 46, p., nachm, von
3' /, - 5 ' /, Uhr._ 835172 .8.2

Privat-Detektlväijalt.
Adrefle abzngeb. u. Nr . 835352 an

die Expedit , der „ Bad . Preffe ".

Buchhalterin
für amerik. Buchhaltung , die perfekt
stenographiert und Schreibmaschine
schreiben kann, per sofort ob . 1 . Okt.
gesucht .

Offerten mit GchaltSansprüchen
unter Nr . 13268 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten. 2.1

m. Rohr
billig ab-

zugeben. 13271
Herrenstraße 48 , II.

Jüngere

I W gesucht .
L. Wohlschlegel ,

Kaiserstr. 173.
Lux«,waren, ksaurhaltarMel,

retzerwaren. 13185

für Stark - und Schwachstrom per
sofort gesucht . 13234 .2.2

Adolf Ftitterer ,
_ Akademiestraße 23._

Gesucht tüchtiger

Modell -Schlosser
welcher mit Formmaschinen -Einricht -
ungen vertrant und Modelle für
Maffenartikel sauber aussühren kann .

Gefl. Angebote an die 13269 .2. 1

TesellsAft für elektrW
Karlsruhe/B ._Installateur

selbständig auf Gas , Wasser und
Entwässerung, findet bei gutem Lohn
sofort danernde Beschäftigung bciS
Friedr. Maeyer, 8 . m . b . K ,
1,1,5 Karlsruhe, Gartenstr . 8.

Tüchtige

Gussrohrfeger
auf unsere auswärtigen Wafferleit -
ungsbauten bei guter Bezahlung auf
dauenide Stellung gesucht von 15151
Friedr. Maeyer, 8. nt. fi . §.,
2.2 KarlSrnhe , Gartenstr . 8.

Gipser
4—6 könne« sofort eintreten . Näh .
8 35244.2.2 « öthestr . 27 » l .

ßorpsdiener,
verbunden mit HanSmeisterstelle ,
ist mit einem soliden , verheirateten
Man « z» besetzen. Gute Zeugnisse
über sesth . Beruf und Militärzest
Bedingung. Freie Wohnung !

Kurze schriftlicheAngebote Bürger -
stratze 22._ 13264

Bäckerlehrlingsgesuch .
Suche ein . jung . Mann , > er die

Bäckerei erlernen will . Gute Be -,
handl . zugepchert . Zu erfrag , uni .
Rr . B34982 in der Expedition der
„ Bad . Preffe " .

Gut erhalt . Lieg » « . Sitzwagen
ist billig zu verlausen . 835386

Hnmbolvtstr . 7, 1 . St .

Aquarium
mit Springvruuueu , solid gebaut ,
billig zu verkaufen. 835137 .2.2

. Mark,rafe»strafie 43, pari.

redegew ., gute UmgauxSform ., für ele-
lante , gutsitzende MaßkorsetS zum
lerkauf an Private sofort gesucht.

Hoher Verdienst bei Fleiß u. Tüchtig-
feit . AuSführl . Angebote v. tücht .
uuabhäng . Damen uut . A. z . 77
„ Knvaltdenhank " Dresden erb.

Ein ordentlicher Junge aus guter
Familie , welcher Lust hat , die Brot »
n. Feinbäckerei zu erlern ., kann bei
sof . Bezahl, sogl. eintret , bei 8S4916

Iveoilor tinueker , Karlstr . 48 .

Blilker -Lthrling.
Anständiger Junge , möglichst vom

Lande, der die Brot - u. Feinbäckerei
erlernen will, unter günstigen Beding¬
ungen sofort oder später nach Re « .
Isenburg bei Frankfurt a. Main
gesucht . Näheres unter Rr. 13249
in d« Exp. der . Bad , Presse ". 3,1

3 ifl

• c . I

■m
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Verein für Hausbeamtinnen 1
Frankfurt a. M.,Kaiserhofstr.l4 , pt.

Gemeinnutz. Stellenverniittl . für Er¬
zieherinnen. tttn-ersrSni.. Stützen ,
lrirtschaflrfrSul ., Hausdamen rc.

Suche auf 1 . Oktbr . ein reinliches

zu einem einjährigen Kinde u . Zinimer
arbeit bei hohem Lohn. 13265

Zu erfragen Amalienstratze 14 » .

Cafe Pfaff . Xrittij 1
wald

Bierstube
geeignetes

Schwarzwald

Serckr-Wchen
tüchtig und durchaus anständig , !
bald gesucht . Offerten mit Zen ,
und Bild unter Nr , 8138a an i
Exped. btt „ Bad . Presse" erb . ' !

SßFvierfränIeiD, jnng.,
Frau Käst . Waldstr. 29 II. J

und nähen kann, Stelle . 13248 .2.
Herreustraße 28 . II.

Zimmermädchen gesucht,
auf 1. oder 15. Oktober, das nähe»
und bügeln kann und einen 5jährigen
Knaben zu besorgen hat . Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden bei 835377,8 .

Frau Carl Rosenthal ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 168 , III.

10 — 11 vorm , u. 3 —4 nachm.

MMU .
Wegen plötzlicher Erkrankung suche

per 1. Oktbr . evtl , sofort ein durch¬
aus zuverlässiges , älteres Mädckcn,
das gute Zeugnisic besitzt und auf
dauernde Stellung reflektiert zu klein .
Familie . Gefl. Off. u . Nr . 13242 an
die Exp, der „ Bad . . Presse " erb , 2.2

oder älteres Mädchen »
dieinallenHanSarbeiten

erfahren ist, wird auf 15. September ,
od . 1 . Oktbr . gesucht . 834879 .2.2

Zähriugerftratz « 17 «. III.

Hausmädchen
zum Eintritt auf 1. Oktober 1908
gesucht . Nur tüchtige mit guten
Zeugnissen werden berücksichtigt.
Verwaltung des städt. Kranken»
_ Hauses Karlsruhe .

Müdchen
für leichte Handarbeit , sowie solche,
die das Zigarcttenmachen erlernen
wollen, werden sofort gesucht . 3 .2

Zigarettenfabrik Boek * Go.,
G. m. b. H . , Steiustr . 28 . 835211

« n treues zuverlässiges4Hi . stIU) t Mädchen, welches mit
allen Haushaltungsarbeiten vertraut
.ist, in kleine Familie .

Offerten an Frau Th . sterchl ,
;Olten ( Schweiz)._ 8159a .2.2

L
gesucht von Arztfamilie auf dem
Lande für Kinder , Haus - und Näh¬
arbeit , zum I . Oktober. Offerten nebst
Zengnissen und Gehaltsansprüchen er¬
beten Mit. 8 . C. 4697 an Rudolf
Dlonie . Stuttgart . 8066a.2,2

16 - 18 Jahre ,
Uf sof. oder 1 Oft .

. 835110 .2.2 Lcnzstr . 13 , Lade « .
Suche aus 1. Oktob . ein fleißiges,

ehrliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeiten verrichtet. 13281
K . Hönning , Amalienstr . 55 .

J Sltlll Ml IHM StS
vieren und Hausarbeit , Haus -,

.Küchen - u. Privatmädchen . 835354
Snr«»»I »!»per,D «rlacherstr.58,iI .

Gewandtes Mädchen
für Küche und Haushalt per sofort
gesucht . 13216 *
Saphienstratz « 41 , 1 Treppe hoch.

ac Suche ~* s
für meinen Haushalt einfaches be¬
scheidenes Mädchen , das ziemlich
gewandt in allen häuslich . Arbeiten
ist für bald oder 1. Okt. 12277*

Iran Schmitt ,
Lesftngftratze 3 a , im 2. Stock.

Mädchen-Gesuch.
Ein Mädchen für alle Hausarbeiten

auf 1 . Oktober gesucht . 835288 .3.1
Zu erfrag . Kla » prechtftr . 9 , 2. S t

Hrdentt., gewandtes Mädchen
evangcl , für häusliche Arbeiten zum
1 . Oktober gesucht . 835298

_ Uhlandstratze 10 , III .

Gesucht roitü nach KMttich
zur Führung de? kleinen Haushalts
einer einzelnen Dame ein junges
Mädchen» nicht unter 18 Jahren ,
das Lust hat , sich in der französischen
Sprache zu vervollkommnen. Nähere
Auskuuft erteilt : E . Friedrich ,
Kriegftratz« 74 , 4. Stock, von 4
bis 5 Uhr. 835203.2.1

süßsniilt rum 1. Okt. jung , kräftig .
Mädchen für Hausarbeit ,

dem Gelegenheit geboten, bei gutem
Lohn die bessere Küche zu lernen .
635322 Schön,eldstr . 2 , II .

Ein Mädchen,
das kochen kann, auf I . Oktober in
kleine Familie gesucht . Bei guten
Leistungen hoher Lohn . 834798 .3.3

Etseul - brstr. 35 , III .
Ein tüchngeS , zuverläss . Mädchen ,

welches die Haus - und Zimmer¬
arbeit versteht u . bügeln kann , wird
auf 1 . Oftober ode. später gesucht.
Vorzustellen zwischen 8 u . 10 Uhr
oder 2 u . 5 Uhr bei Frau Dr .
Jourdan , Moltkestr . 25 . 835300

Sauberes Mädqen für Haus¬
arbeit , das nebenbei das Kochen er¬
lernen kann , bei hohem Lohn per
1. Oktober gesucht . 835071 .2 .2

Näheres Aorkftratze 25 . >.
Gejucht aus 1 . Oktober braves,

fleißiges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen , welches in allen häuslichen
Arbeiten erfahren ist und auch etwas
vom Kochen versteht . 635208 .2.2

. Näh Sternbergstr . 15 , 3. St .
Mädchen gejucht , fleißiges , das

den Haushalt - gründl . erlernen will ,
bei hohem Lohn u . Familienanschluß
aus 1 . Okt . Zu ersr. bei Hermann
Wolf , Lessingstr . 74. 635201 .3.2

Ein selbständiges Mädchen zu
kleiner Familie per 1 . Okt. gejucht .
835174 .2.2 Schützend . 18 . Part .

Suche zum 1 . Okt. ein sauberes ,
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . 335173 .2 2

« isenlohrstratze 10 », 11 .
Ein ordentliches Mädchen wird

per sofort oder auf 1. Okt. gesucht .
835209 .2.2 Steins ,r . 12 , 4. St .

Ein ordentliches evang . Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten ziim 1 .
Oktober gesucht . 835349 .2.1
krau von der Heydt , Sismarckflr. 57 .

Tüchtiges Mädqen f. alles fof .
od . auf 1 . Okt gesucht 834161 .4 .4
Pror . Schmidt , Jolltzstr . 4, III.

Fleißiges , reinliches Mädchen zu
kl. Familie aus 1 . Okt. gejucht .
835197 Leopoldstr . 3 . ll .

Auf 1. Okt . wird ein zuverlässiges
Mädchen für alle Häusl « Arbeiten
gesucht . Karlür . 94 , III . 835293

Einfach , bejchcid . 14jäyr .Mädche « ,
das kinderlieb ist und den Hairshalt
erlernen möchte, kann sich sofort für
tagsüber melden. Kleines Taschengeld
wird gewährt . Familienanschl . Adr .
zu erf . u . 835343 ind .Exp. d. „ Bad .Pr .".

Gesucht w . Verheiratung tücht .
Mädchen , welches kochen kann sowie
d . Hausarbeit versieht . Kl . Fa¬
milie , hoher Lohn . 835319

Kreuzstr . 8 , 3 . St . rechts .
Gesucht zn 2 Pers . braves , fieiß .

Mädchen , ioelch. auch etwas nähen
kann . Ausk . Kreuzstr . 8, 3 . St . r .

Mädchen gesucht, ein fleißiges ,
welches kochen und Hausarbeit ver¬
richten kann, per sofort oder 1. Okt
835342 2.1 Kriegst ». 8 , 1 . St .

Gesucht ein kräftiges junges
Mädchen, welche ? schon gedient hat,
für die Hausarbeiten in einem Haus¬
halt ohne Kinder . 635370
BtSmarckstr. 29 , Gartenwohnung.

Ein fleißiges Mädqen , welches
bürgerlich kochen und die häuslichen
Geschäfte besorgen kann, wird bis
1. Oktober in Dienst gesucht .
835388 Kaiser ,ir . 174 , III .

Mädchen gesucht für alle Haus¬
arbeit auf 1. Oktober. Etwas nähen
erwünscht. 835384

Friedenstraße 2, part.
Gesucht zur Mith »t,e in Herr-

schaftShauS tüchtige , saubere , jüng.
Fra « morg. von 7—10 Uhr ( Imol
wöch . tagsüber z . Putzen ) . Gewes.
Zimmermädchen , d. auch flick, u . bng.
kann, bevorzugt . Lohn 20 Mt .
Schriftliche Off. m. Zei (gnisabschr.
oder sonst. Res. unter Nr . 835024 an
die Exped. der „ Bad . Presse . " 3 .2

IMi RmlSjm , ttM
für morgens 1 Std ., mittags 3 Std . ,Hausarbeit in nächster Nähe der
Schillerstraße . Offert , mit Lohnan¬
gabe unt . 631229 an die Expedition !
der „ Bad . Presse " . * !

Eine saubere Monatsflau
sofort gesucht . Vormittags melden . !
835335 Weltzieustr . 20 » , II .

Jüngere Lausfran für 1 Stunde
vormittags gejucht . 835357

Näheres Zirkel 10 . II . , rechts .
Gesucht für morgens von 7 bis

9 Nlir ein pünktl . jung . Mädchen .
835304 Durlacher Allee 65 .

Z 834405 Tüchtige 3.3 g

ItiMlliflilij :
g nicht Gewcibeschlllpflichtig, für g
© sofort gesucht von Sy

| Marg. Fiedler , Ssphitlijtr. 43. S ;
©©©©©©« ©» eijeee © ©©cee © ;

IStellen suchen :
Im Kaufm -Fach und in Rechts¬

sachen durchaus erfahrener

Bureanbeamter
sucht Vertrauensposten . Angeb.
unter Nr . 8050 » an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . *

Manufakturist , Christ , 28 I . alt ,
gew . Berk . , seit 10 Jahren Detail -
u . 1 Jahr Engros -Reisender , Süd -
dcutschland bereist , gewandt . Deko¬
rateur , z. Zt . in fein . Wäsche- Ge¬
schäft als Verk . , Reis . u . Dek. tätig ,
sucht per 1 . 1 . 09 od . 1 . 4 . 09 feste,
dauernde Stellung als Reisender
od. Filialleiter ; selbiger würde sich
zur Erhöhung der Interessen mit
Kapital beteilig . Disk . Ehrensache .
Gefl . Offerten unt . Nr . 8150a an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Nüchtern ., zuverlässig. , tat . Mann ,
43 I . a ., sucht Beschästignng , ist
auch im Schreiben u . Rechnen gewandt
u . kann cv . 20— 25000 Mk. Kaution

| stellen. Offerten beförd . u. Nr . 834928
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .2

Für SAtromacber.
Ein pers . Schäftemachcr u . Scbnh -' macher sucht ' hier oder auswärts

sofort Stelle .
Gefl . Offerten unt . Nr . 835320

am die Exped . der „ Bad . Presse " .
Tüchtiger .

Holz- und Kellerküfer
Mitte d. 20er I , sucht dauernde
Ltettep r 1. bezw . 15 . Okt . i» Wein-
Handlung. Gcfl. Off. unt . Nr . 8161 a
an die Exv. der „ Bad . Presse ". 2,2

Schreiner , verheiratet, jucht
Stellung , gleich welcher Art. Der¬
selbe ist auch mit sämtl . Maschinen
vertraut . Offerten unt . Nr . 835382
an die Exvedit der „ Bad . Presse".

591 Mark
demjenigen , der mir im Lause des
Spätjahres eine Stellung als Ma¬
gazinier , Packer oder sonst ähn¬
liche Stelle verschafft

Offerten unter Nr . 834703 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 3.2

Junger , anständiger Mann sucht
sofortige Beschiifttgung irgendwel¬
cher Branche. Offerten
835344 . Adlerftratze 3, III .
. Jg . Man » jucht v . 6 Uhr abends
ab Nebenbesch . Off. unt . Nr . 835349
an die Epped . der „Bad . Presse ".

Tüchtiges Fräulein
aus guter Familie , in Buchführung ,
Maschinenschreiben u. Stenographie
bewandert , sucht Stellung als
Kasfiereri « oder auch an Buffet.
Gutes Zeugn . ist vorhanden .

Offerten unter Nr . 8160a . an die
Exped. der „ Pad . Presse" erbeten.

^rrmtUtit
mit guter Handschrift sucht Stelle
auf Kontor auf sosort oder später .
Zeugnis zur Verfügung . Offerten
unter Nr . 835353 an die Expedition
der „ Badischen Preffe " erbeten.

Fräulein , i
scbon längere Zeit im elterlichen
Geschäft tätig , sucht als Verkäuferin
in Bäckerei oder Lebcnsmittelbranche
Stelle . Offerten unter Nr. 835183
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

j*dgr Fräulein .
achtbarer Familie , 22 I . alt , sucht
Au,augsflrlle in Brot- und Fein¬
bäcker « oder Kolonialg . bei bescheid.
Aiispriichen, hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . 634789 an die
Exved. der „ Bad . Presse " erb. 3.3

Büglerin ,
tücht., sucht Beschäftigung , geht
auch ins Ausbügeln . 3täh. 835202
Schützenstr. 37 , Vorderh., 4. St ., l.

Kindersräulein
mit guten Empfehlungen u. I ». Zeug¬
nissen sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 835121 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 3 .2
'likllijch - N guter Fam . sucht
MüstchlU Stellung zu Kindern,
evtl , auch zu kteincr Familie , bis 1.
oder 15. Okt . Off. u. Nr . 835227
an die Epp . der „ Bad . Preffe " . 2.2
■ Junges Mädqen ,
■ Absolventin d . höheren Mädchen-
W schule, sucht Slelluug aufs
» Land oder Schwarzwald zu 1
V oder 2 «»«der, wo Gelegen-| heit ist, die «enntmsse zu ver-I wert Faiiiilienanschl. erwünscht.D Gefl. Off. unter 'Nr . 835350 au| die Exved . der „Bad. Presse ".

Eine ältere , alleinstchendc, rü >iizcTrau
aus besserer Familie (kath.), die sich
willig de» häuslichen Arbeiten unter¬
zieht , sucht Stelle bei einer allein¬
stehenden Danie oder bei einer kleinen
Familie alö Stütze der Hausfrau .
ES wird wohl auf gute Behandlung ,
weniger auf hohen Lohn reflektiert .

Offerten unter Nr . 8081 » an die
Expedition der „ Bad . Presse".

stelle magarinr. und Kontor-gewandt in allen häuslichen Arbeiten ,
sucht Stellung , wo ihm Gelegenheit
geboten wäre , im Kochen sich auSzu
bilden . Siebt mehr aus gute Behand¬
lung als auf hohen Lohn . 635218

Zn erfr . GotteSanerstr . Sa , UI .

ein junges Mädchen zur Erlernung
der Bliimcnbinderei geg . sof. Bezahlg .

Blumengejchälk Brehni .
335341 Saiserstraße 154.

6tfl« l,u“K OlIUllliaUllllKätfc . ,u * etwas kochen können u. Hausarbeit
verrichten, mit gut . Zeugnissen. 8 " -- »

Bursan Bfikm, Bürgerstr . 10 .

$telle-6e $ucb.
Ein Mädchen mit sehr guten

Zeugnissen sucht Stelle als Köchin
in einem ruhigen , besseren Hause zum
1 . oder 15. Oktober. Zu erfragen
Jahustraße 13 . 835101.22

Eine alleinstehende P erson , welche
kocht und Hausarbeit besorgt, sucht
Beschäftigung für den ganzen Tag .
Offenen unter Nr . 835325 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Herrschafts -Wohmmg .
Kriegstratz« 160 , Ecke Eisenlohr-

u . Weinbrennerstr ., mit Aussicht nach
dem freie» Platz , ist im 8. St . eine
schöne 7 Zimmertvohnuug in . Bad ,
Speisekammer , 3 Keller, 2 Piansard .,
Gartenariteil , Waschküche u . Trocken-
räume sofort ' oder später zn ver¬
mieten . 129o3 .6.3

Näheres im Hause selbst , 4. St ,
oder Sophieustratze 118 . I.

oZimmerwohnnng,
schön modern eingerichtet,

zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen daselbst Ritttheimer »
stratze 1, 2. Stock. 10095 *

4ZimeMühMH
nächst dem Bahnhof , Kriegstr . 3 »
auf 1 . Oftober er. zu vermieten . *

Näh . daselbst im Eckladen. 13108

I 2 «uv 5
I Wiiicr-WchiillM
B schön , der Neuzeit entsprechend
m eingerichtet , ruhige, gute Lage ,
> per 1. Oktober zu vermiete«.
B Näher. Melanchthouftr . 2,
B im Bureau . 10572
Wegen Wegzug !

Eine schöne , geräumige 3 Ztmmer -
wohnuug mit Veranda u. Balkon,
ohne vis-ä -vi-, per 1. Okt . zu vermieten .
885231 .2 .1 Sophieuftr . 167 , II .
Schöne 3 Zimmerwohuung mit

Badeziulmer u. Mansarde per 1. Okt-
oder später zu vermieten . Zu erfr .
Hübschst ». 13. II, lks . 835200.3.2

Adlerstratze 39 sind der 2 . und
4 . Stock von je 5 Zimmern und
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . part . 835148 .3.2

Bachstratze 40 v, 3 St ., ist eine
schöne 4 Zimmer - Wohnung , Bad ,
Balkon , Veranda , reichlichemZubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Hirschftr. « 9, 1 . 833902 .- .5

Bürgerstraße 19 ist im 3 . St . « ine
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Okt .
zu verm . Zu erfr . 1 . St . B35280

Durlacher Allee 16 ist eine Woh¬
nung v . 6 Zimmern , Küche, M >z „
2 Mans . , 2 Keller aus 1 . Oktober
zu verm . Näh . parterre . 835282

Fasauenstr . 14 , 2 . St . , 2 Zimmer
'
,

Alkov u . Küche auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Zu erfr . 1 . St . 835296

Herrenftraße 36 (Mansarde) eine
3 Zimmerwohuung (ohne Wasser¬
leitung ) für 200 Mk. jährlich auf
l . Okft zu verm. Näh . i. 2. St . 8 " »' »

Hnmboldtstr . 17 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung zu verm . Näh . Veilchen -
straffe 7, Hinterh . 10826

Kaiierallee 41 , 3. Stock, ist eine
schöne 6 Zimmerwohuung mit
reichlichem Zubehör aus 1. Oktober
1908 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst. 9901 *

Kaiser ,»ratze 36 » ist eine schöne
Wohnung im 5. St . mit 2 Zimmern,
Küche , « euer und sonstigem Zugchör
für 19p Mk. auf 1 . Okt. zu vermiet .
Zu ersraaen im Laden 635387

Kriegstraße 88 , 2 . Stock , ist eine
Wohnpng , nach dem Garten , von
3 Zimmern , Küche u . Zubehör zu
verm . Näh . parterre . 835268

Leopotdßr . 37 kleine freiinüi, neu
tapez . Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Kücbe , Keller an einzelne
Pers . od. kl . Fam . sogl. od. später bill .
zu verm . Näh . t Laden . 834853 8 .2

Steiustratze 31 ist oie Wohnung
im Seitenbau von 3 groben . 1 kl .
Zimmer und Zugehör auf I . Okt.
zu vermieten . 635333

Sierubergstratze 4 ist eine schöne
a Zimmerwohuung , Mansarde,
Hths ., 3 . Stock, sofort oder später
zu vcriiiietcn . 835186,2 .1
Zu erfragen im Laden , daselbst.

Beilcheu „ r. 17, Std. , Wohnung ,2 Zimmer , Küche u . Keller sos. oü .
späier zu vermieten . 835331
Zn ersragen Rudolfstr . 9 , 11.

Räumlichkeiten, für Bank- und Engros -Geschäst geeignet, zentralste Lageder Stadt , sind per sofort oder später preiswert - « vermiete « .
Näheres zu erfragen « arteustratze 12 . 11318*

Waldhornstr . 21 sind 5 schöne
Zimmer und großer Bad , praktisch
eingeteilt , auf 1. Oktober od . früher
zu vermieten . Näheres ini Hof rechts
parterre . . 635073 .5 .2

uu *i* »•** v 1" 1'-*yu usf
2 . Stock, eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u. Keller auf
1. Oktober zu vermieten . 635103 .2.1

Werderstr. 45 ist im 2. u. 3. Stock
je eine 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Okt. zu vermiete ».
Näheres im Laden . 11508*

Beiertheim , Breitcstraße 121, ist
eine schöne, Helle Wohnung » ein
Zimmer u. Küche mit Garten auf
1. Oft . zu vermieten . 835337 .3.1

Heim .
In fein gebild. Familie und ruhig .

Hause gut möbliertes Zimmer mst
Schreibtisch und ganzer Pension zu
vermieten . Zu erfr . unt . Nr . 835214
i. d. Exved. der „ Bad . Presse" . 2.2

In der Weststadt ist ein hübsches
2iimitf >r cvtl . Wohn - u . Schlaf -

(QUUHU . I , zinuner , sogleich oder
später zu vermieten. Zu erfragen
unter Nr 13219 in der Exped. der
„Bad . Presse ". *

Wohn- « . Schlafzimmer , eleg.
möbliert , mit Balkon per 1. Oftbr .
zu vermiete ». 834934 .3.3

Aorkstratze 5» 2. Stock.

tt « , dpi miitiiK Üibki
sofort zn vermiete «. 634805.2.2

Sophieustratze 7, 2. St .
Karlstratze SV , part . ,

ist gut möbl . Zimmer mit 1 od .
2 Betten auf sofort oder später
preiSw . zu vermiet. 834635.5 5

Zimmer , «
möbliert , für Einjährige , nächste
Nähe der Kaserne ( West ) sind per
1 . Oftober zu vermieten . 835273

Blücherstr . 18 , 2 . St .
Schön möbliertes Zimmer mit oder

ohne Pension sofort zu vermiete«.
635165 .2.2 Roonstratz « 8. II .

Freuudl . möbliertes , gut heizbare»
Zimmer mit voller Pension preis¬
wert zu vermietest. Näheres 5.2
635068 Werderstr . 14 , p.

Zimmer z« vermiete « auf 1.
November event. etwas früher . Das
Zimmer hat Wafferlestnug , Ofen u.
kann ein Keller dazu gegeben werden .
835199 Donglasftr . 16 , p.
Einfach möbliertes Zimmer mit
guter Pension für jungen Mann .

685047 .3.3 Zähringerstratze 9 .
Ein gut möbliertes Mansarden¬

zimmer mit 1 oder 2 Betten ist sof.
oder später zu vermieten Karlstr . 6 ,
1 Tr . hoch, bet Frau Istarqvai-öt . 8 “ » «

Ein unmöbliertes , freundliches , ge¬
rades Zimmer im 5 . Stock ist au
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Yorkflratz« 28 , 1. St. 835362
Akademieftratze 57 , 3 . St . , n . d.

Hauptp . , ist ein eleg . möbl . , zwei¬
fenstriges Zimmar , in ruh . Hause ,
sof. od . spät , zu verm . 83531t

Angnstastratze 13 ist ein einfach
möbliertes Parterrezimmer sofort
oder später zu vermieten . 835135

Bahnhofüratze 6, nächst der Ett-
lingersirahc , sind 2 schön möblierte
Zimmer , Wohn- u. Schlafzimmer,
Hochparterre, mit besond. Eingang
vor dem Glasabschluß , sogleich oder
später zu vermieten . 835360 .2.1

Belfvrtstraßc 17 , 3. St . , i . d . Rahe
ü . Mühlburgert . , ist ein freundl .
möbl . Zimmer auf den 1 . Oftober
zu vermieten . 835275

Durlacher Bllee 16 ,
' 3 Treppen ,

ist ein gut möbl. Zimmer mit
Penfion an solid . Herrn od . Dame
per 1 . Okt . zu vermiet . 835372

Gartenstratze 52, part., fei» möbl.
großes Zimmer in gutem Hause
bei ruhiger , freier Lage, ohne vi »
a- vis , sit vermieten 833812 .5.5

Herrenstratze 18 , 4. St ., lks., ist
ein gut möbl ., helles , zweifenstriges
Zimmer mit Schreidusch an bess.
Herrn sofort oder später zu ver¬
mieten. 834941 .2.2

Hirschftr . 83 , 1. Stock, ist ein gut
müvliertes , großes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . 635345

Kaiser - Allee 59 , 4 . St . , ist ein frdl .
möbl . Mansardenzimmrr sofort
billig zu vermieten . 835266

Kaiserpr . «4. 3 Trepp , links, schön
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten . 834954 .2.2

Kartstratze 58 , 4. Stock, sind zwei
möblierte Zimmer für sofort oder
1 . Oktober zu vermieten. Zu er¬
sragen im Laden . 835332

Karlstraße 64 , parterre rechts , ele¬
gant möbl . Zimmer , ganz neu
möbliert , Haltestelle der elettr .
Straßenbahn , ohne vis -a -vis , ist
auf 1 . Oft . zu vermieten . 835301

Kriegstratze 3», 4 . St ., sind zwei
fein möbl . Zimmer sofort oder 1
Okt . zu vermiete « . Ebendaselbst
ist auch ein einfach möbl Zimmer
zu vermiet . Z . erfr . daselbst. 8 " -o

Kroneuftratze 3, rn nächster fltähe
des Schloßplatzes , ist großes , gut
möbliertes Zimmer mit sep. Ein¬
gang sosort billig zn vermiete « .

SNäh. 3 Treppen hoch, IkS. 835373
Leopoldstratze 18 , 3. Stock, möbl.

Mansarde zu vermieten. 835359

Lefsingstr . 52 , 2 . Stock , ist ein gut
möbl . Zimmer mit separat . Erna .. sof. zu verm . Näh . 1 . St . B35171

Marienstratze 54 , 2 . St . r„ ist ei»
gut möbl. Zimmer an bessere»
Herrn od. Fräulein sofort od. später
zu vermieten ._ 835379

Marienstraße 60 , 3 . Stock, ist ein
gut möbliertes Ziuuner zu ver -
mieten . _ 835306

Markgrafenstr . 34 , 2 Tr . (Lidell -
platz ) . gut mM . Zimmer an Hrn .
od. Frl . fof . od. spät , zu vermiet .
Ebendas , eins . möbl . Mansarden -
zimmer fof . zu verm . 835309 '

Morgenstraße 25 » pari . , ist schön
möbl . Zimmer , fepar . Eingang , zn
vermieten ._ 835314

Nowacksanlage 1, nahe d. Bahn¬
hof u. der Festhalle , ist ein schönes ,
großes möbliertes Zimmer auf so-
fort oder 1. Oftober zu vermieten.
Näheres 2. Stock ._ 635166 .2.2

Putlitzstr . 16 , 3 . St . (Südwestst . ) ,
sehr gut möbl . Zimmer , m . schön . ,
freier Anss . , ohne vis *ä =vis , sof.
billig zu vermieten ._ 835315

Schützeustratze48 , pari., sind gute
Schlafstellen mit Kost sogleich bill.
zu vermieten ._ 834669 .6.2

Schützenstratze90 ist ein gut möb¬
liertes Zimmer an Herrn oder
besf- Arbeiter zu verm . 835022 .5.2

Uhlandstrabe 27, 2. St ., lks ., ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ 835282

Waldstr. 91, II., in gutem Hause ,
ist schön möbl . Wohn » « . Schlaf »
- immer mit oder ohne Pension zn
vergeben ._ 634885 .5 .2

Werderstrabe 11 ein gut möbliert,
Parterrezimmer per sofort oder
später zu vermieten. Zu erfragen
parterre._ 635216.2.1

« estrndstratze7, part ., ist auf sof.
oder 1. Okt in gut. Hause em gut
möbl. Zimmer zn verged. 8 '""

Wependstrabe 16 , 1. St , sind cm
oder zwei gut möbl . Zimmer an
anständ -, befferen Herrn aus 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Part . » 8M» 2.1

Westendstr. 34, 3 . St . , ist ein gut
möbl . zweifenst . Zimmer auf 1.
Oktober zu verm . 835305

Korkstraße 10 ist gut möbl . Par «
terrezimmer sofort ob. auf 1 . Okt
zu verm . Näh . Part . 835808

Zähringerftr . 53a » 4. St , rechts,
ist ein frdl . möbl . Zimmer auf 1.
Okt zu vermieten . 835374

Zähringerstratze 60h , 3 Treppen,
ist ein sehr hübsch möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten. 835873

Zähringerftr . 77 , zwischen Lamm -
und Ritterstraße (nahe am Markt¬
platz) ist ein schön möbl. Zimmer
preiswert z« vermieten . 835262

Näheres daselbst 2. Stock.

Miet-Gesuche:
Z« miete « gesucht auf 1. Okt.
2 Kelle Metiers.
Gefl. Offerten unt - Nr . 83 j 383 an

die Exped. der Bad . Presse ". 2.1
Zum 1. April n. Js . eine 2.1

Wohnung
von 8 — 10 Zimmern oder kleine Villa
an oder in der Nähe der Kaiserallce
gesucht . Angebote mit äußerster
Mictspreisangabe unt A. W. 2. Nr .
635348 a. d. Exp, d . .. Bad . Presse ' erb.

Junges Ehepaar sucht Wohnung
von einem großen Zimmer nebst
Zubehör auf 1 . Okt . Offerten ein -
zusenden Morgenstr . 18 , 5 . St .

Ltuökiil lucht ruh. Zimmer,
Mitte der Stadt

Offerten unter Nr . 8149 » bittet man
in der Exp . der «Bad . Presse " uiedcr-
zulegen. 2.2

Student sucht in der Nähe der
Hochschule vom 1 . bis 20 . Oktober
Zimmer mst Frühstück . Offerten
mit Preisangabe erb . unt . 835294
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Zwei Zimmer,
gut möbl ., mit zwei Belten , nur hoch-
part oder 2. Stock bei ruhigen Leuten
bis 1. Oktober gesucht . Offert , mit
Preis unt . 83525t an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten ._ 2.2

Fräulein , welches die Fraueiiarbeits -
chule besuchen will , wünscht möbl .

Zimmer "
Offerten hanptpostlagernd unt .

11 . K . 11 . 835180 .3 2
Junger Kaufmann sucht kl . gut ,

möbl. Z i m in e r ohne Pension und
Kaffee. Gefl. Offerten unter 635083 .
an die Exved. der »Bad . Presse ' erb.

Gesucht von Familie 2 möbl ., kt
Zimmer , 1. od. 2. Stock , mit Be¬
nützung der Küche , im Zentrum der
Stadt Sofortige Offerten unter
Nr . 635323 an die Expedition der

Bad . Preffe ".
1 kleines, möbliert . Zimmer w

Benützung der Küche , im Zentru
der Stadt , gesucht

Offerten unter Nr . 335324 au d
Expedition der . Bad . Presse ".
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Ô JO

uf * A B ü -̂ üiCpa -3 ^u . ^ 5 5 r . ',E, ^ c » C3 -i '0
‘ - ' W ■** o

.5 44* fcf
. . ^ ^ Cft tk> -Ö>>*5
Sita s v o ,a sc -»- ^

ö *5̂ 5 ^ co ^a JS 8 4? a 2 u 5
^ gS

- « MZ 8 .-ZH SH § L
^

L

w w >£> ^ 5 SS - SfAÄS -'
slt “ s» tjQ fi xr x: L > rr

« hSS ® » » ^ . “ sSü
3

-
c 8 lsS cfi 8

c
| -g arf -a § „ § . &

Sa “ e -SrtSaaaC -ttÖS
öj 3 | “ u § s 2 'ss 2 W ' e u £ L

» 8 3 ■£ -S e
Ä

g Q
-

^ (S) g , s | | o

S :io !rsIi | Q ^
'
| i ' i ^ § l

.HWO ^ toSO ^ - ^ .§ >© “ ’- w « ä
“ -ieSt : M . c -S

w
sÖ :S

>s - §

s “ ’’
.-a -s 5

g s .©'
s a

'S "
.5 B

ES -

JW „' I . L : a =? ,ü 3
-2 — » sa s?= *-
ö ‘C «o

ts c Ä 5u J

• o :a SJ j- -= o
J *t ^ - 2 »2- ^ * M

5gg ? s

» v tt C3-»* Uft 10 t2t- —•
' .̂ G 2 ^ ^ r- » ö e. UM *Ü. .3 H ^ *W W 2

3 -2 . 0

_ . ^ Zji ~
Zß * ä £ g

^ S 2 ^
. «e Ü « £ c ^ ß

'
IJS .S 3 .S .S -C § >s £ S s äs »
‘ ~ c OAAmQ/SH C ?Qu to ^

b 3 2 «
4> JO «J *_.

r-» 5 ?S

C § £ 35 iS SJ
J .

”
eg 3 1

^ I .I
1 «

"
i

—» jo gj» T » ^

s cö . e ' 2 ^ EÖST’ O ^ ^
w 2 S ? v )

w 3 a 5 3
- v ö <T uC?> «D
.£: «ö ' w -u» jaj-i »35 ä mm « 3:ö
L v- *s ‘= <3JM>u (Mk m A o
Q s H L §

ZZZ ? ZL
" “ SSi ; 2

Jo c
' “

^ S . -2 -

t
n * ggSfe* « o «g ,

S »H >= ' '2 '

g
_ 00 JO

* '
S 111

"
M

i § ®

'S § g

00 3 S

Ä 'ö 'g «
» B

3 jO SS Hr- Ä " iß ' o «j JO H
'“

isttl & stjtSi
■p v g ^ ^ 2 5 $2 r3- cj
.5 ^ 3 w v .H «

’älJOtr cO ö

ötl § LL '
<j g g sä “.;
o S? w IS

"
» *“

.43T Q ' s Ö0 u S

a
'~

sv & '
Z "

»a g
fi iS . «ft “ET

= :§ -* a

“
aflS 3

ZL ^ LZLZ « Z
^ “ 2 -

*
ö ^ ^ „ S - 3 B £

S „Q ^ _̂ Üq*0

; o )
• Oß

: il ;

: co

a g
^ i , pft s-» n

^
KZ

°
Zo

c *0 u n■“ W g o o
^ tr © sjo'

kO Co
T w

; ■« e
4 ZN
* -t * Ä

>Z I g s

& -2 - W j
» Ä a -S
O Z

‘
S -j

O A
2 k

JO

| .

c g

«S -.#m •** 3 ^ g CI
L 8 Z « "b

V - — ^ , . / JM

r .5
'
* £ M -%

~ ® Ä
: -2 - c 41S - ij3
'

8 -S ® Z u -oS

- r5 Jft g g £ .n
i .ü ° *4— *C) ^ »

)
*2 * ® ^ ^

f « £ SS ® S ‘1

5 aam m
.t : e 3 jm o

. 3 § Ö

. g O

55) u» ”
-Ü :3 -°

-- 3 a 3 -2 - 3 S ® a 3 =§

if 1 fffo ^ w w ’ - jO c **; äX ®
P «> Z L*~ ^ 0

Ä C u 2 ö 0 »HH ‘' “
u <3 c ^ — Ü C ^ W «ftH '■' • ^ JO 3 ÜLHH o

j^ <5 i-4 35 bd âr
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»5. me6 . fl . W. Ciauss,
Erbprinzenstrasse 4 , II,
= Telephon 1001 , = i307c .3.2

hat seine Praxis wieder ausgenommen .

Homöopathischer Arct
Dr. Gramer — Karlsruhe

zurückgekehrt . 13069.3.2

Pr ivat -Zuschneide - «. Arbe itsschule
WM" Zuschneidekursus "WW 12730*

der Damen - u . Kindergarderobe , auch Reform — nach der leichtfast -
lichste» Lehrmethode schnell u . sicher unter Garantie , kein Musterzcichncn—
beginnt am 1. u . 16 . jed. Mts . Frauen werden berücksichtigt. Prospekte gratis .

Johanna Weber , Hemnßr. 33 £ 2 ,

L Privat -Tanzlehr - Institut

Georg Grosskopf
' Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer

33 Herrenstrasse 33 . 12210 *
Gefl . Anmeldungen erbeten .

Nachmittag- u. Abend-Kurse. Einzelunterricht.

Wilhelm Klusmann
Eisenbetonbau und Baumaterialien

Degenfeldstr . 4 a KdrlSPllhe Oststadt.
Fernsprecher 533 .

Ausführung von Eisenbeton- u. Betonarbeiten aller Art
Zementgehwege — Gipsestriche
Wand- und Bedenplattenbelage .

Q+gnrHrroe T sm -ar » in Wand ' “ • Bodenplatten, Gips , Zement, Kalk,
OhaliUlgGd lidgö 1 Dach - u. Isolierpappen, Gipsdiefen, Asphaltkitt,
Teerstricken , Drahtziegelgeweben, feuerfesten Steinen , feuerfester Erde,

Marmorzement etc . etc . 7671 .20.18

Flügel ,
Harmoniums,
PhonolasPiamnos ,

vermietet12694 .8 .2

H. Maurer , Grossh. Hoflieferant
Friedrichsplatz 5.

2.1 aus 13110

ml«» säifalscta ihle»
empfiehlt bei Abnahme von

50 Pfd. 100 Pfd. 200 Pfd.
Nr. OOM .9.25 M.17.50 M.33.—

0 , 8 .75 . 17.- r 32 .-
„ I , 8.25 „ 16 .25 , 31.-

Blütenmehl
in praktischen Handtuch¬

säckchen ,
5 Pfd. M .1 .10,10 Pfd . M. 2,20 ,

25 Pfd . 4 .75.

Konfektniehl
weissen Damast -Handtuch -

säckchen ,
5 Pfd , M. 1.20,10 Pfd . M.2 .20 ,

25 Pfd . M . 5.—

AllesBrutto für Netto ab hier ,
nach auswärts per 100 kg um

Mk. 1 .— billiger .
= Nur gegen Nachnahme =

Rabattmarken .

Musikalien .

Sämtliche in hiesigen Konservatorien und Musikschulen eingeführten Schulen , Etüden
und Stadienwerke in den vorschriftsmässigen Ausgaben stets auf Lager ,

Musikinstrumente ShJJLäss .
EM -M für olle Instrumente , deutsche , sowie echt römische und
Ol JLI - H Padua -Saiten .

Spezialität : VIolin -E -Saiten , fast unzerrelssbar .
JiWy Alleiniger "Vertreter für Karlsruhe "HW

Fritz Müller ,
Musikalien- und Instrumentenhandlung — Pianolager,

Kaiserstrasse 221 . Telephon 1988 .

Rabattmarken . 13008.6.3

Schweinefett
feinstes deutsches — vorzüg¬

lich im Geschmack
per Pfd . 65 Pfg .,

bei Eimer von 9 Pfd . 64 Pfg,
Kübel , 25 „ 63

. » 50 » 60

— garantiert rein —
per Pfd . 58 Pfg .,

bei 10 Pfd . 57 Pfg.
bei Kübel von 25 , S ( ,

, » » 50 , 55 „
Nur gegen Kasse .

New eröffnet . Neu eröffnet .

Wintersaison 1908 |1909
Sanatorium am Hausstein für

Stak Deggendorf , 780 Meter (sonnige, geschützte Lage).
Besitzer : Verein znr Brandung eines Sanatorium ftr

Lungenkranke ans deat Mittelstand, Manchen .
Herrlich gelegene Anstalt im bayerischen Wald , mit den neuesten

Errungenschaften der Hygiene eingerichtet . Zentralheizung, elek¬
trisches Licht , Lift etc. — Hygienisch -diätetische Behandlung. —
Die Anstalt eignet sich infolge ihrer günstigen Lage hervorragend
für Winterkuren . — Ausführliche Prospekte durch die Verwaltung,
74ß9a.8.5 Chefarzt : Hofrat Dr. Hobe .

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Kleider, Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .

Abr . Czelewitzhf ,
B34802 Markgrasenstr . 3.

Wein

Obstkeltern .

Meiner werten Kundschaft , Freunden und Gönnern die ergebenste
Mitteilung , daß ich eine hhdranlische Obst - und Traubenkelterei
mit elektrischem Kraftbetrieb errichtet habe. In der Leistungsfähig¬
keit das neueste und beste am hiesigen Platze und kann Obst und Trauben
von den kleinsten bis gröhten Quantitäten gekeltert werden und empfehle
dieselbe zur gesl . Benützung .

Zugleich empfehle ich prima Qualität Württemberg . Most¬
obst zu billigsten Tagespreisen und nehme Bestellungen jetzt schon entgegen.
Bütten znm Trester einweichen stehen zur Verfügung und werden auf
Wunsch mit eigenem Fuhrwerk die gefüllten Gebinde zugeführt .

13135 .2.2 Hochachtungsvollst

Gottlob Bauer, Kiffern,
Goethestratze 1«, Telephon 2245.

NB. Besichtigung der Anlage jedermann gerne gestattet.

D .R.G .M. NS 3N2822'. < . ^
, Eisenkonslruklionen ,

f« p u .Veranden etc .nuchlachfer
KARLSRUHE . ^ M

• !
Werderplatz 37, Kalserstr. 38,
Ludwigsplatz 65 , Uhlandsfr. 21.

Telephon 484 . Telephon 2374.

Das Buch derWitze.
Eine Million Dummheiten , auf¬

gejagt v. Wiener , Berliner u. Ham¬
burger Spassvögeln . Preis 1 Mk ,

Zu beziehen durch A, Gttuther ,
Versandhaus , Börnestrasse 22,
Frankfurt a . M. 125. 7201a20.10

MostAepfel
prima frische saure Württemberger , treffen fortwährend
Waggon-Ladungen ein und werden zu Mk . — per
Zentner abgegeben . Bei größerer Abnahme entsprechend
billiger . 12824*

B. Finkelstein , WlmMmi,
Rintheimerstr . 10 . — Telephon 510.

-

Mostfässer
gebrauchte « uv neue , in
jeder Größe , unbedingt größte
und billigste Bezugsquelle . 13156

Rarschall ,
Sophieuftratze 41 . 4.3

Olein* und
mostfässcr ,

gebraucht und neu , in jeder Größe ,
zu verkaufe». B35072 .4 .2

Becker, Mmflttitr. 57.

Alle fleMtea Köchinnen
Bind hochentzückt von

Besser alsHefe .

„HOKOPOrBackpulyer
.. Puddingpulver
.. flanillin -Zucker

EtwasBesseresgibtes nicht!
Ein Versuch überzeugt!

Rezepte gratis ! Fahr ,
H . Steeb , WQrzburg ,
Kgl. Bayer, Hoflieferant,

En gros durch AJolf
Spack , Badische Dampf-
zuckerwaren- und Dragle -
Fabrik , Uamill Weiss ,
Dampfzuckerwaren-Fabrik,
Karlsruhe — Louis

Satter , Zuckerwaren-
fabrik , Heidelberg . BM3a

47515

J . Blums

mit 2 Stange « f. Vorhänge «. 3
Stang . f. Stör «. Vorhänge. Fertig
zum Gebraucht Jeder kann dieselben auf -

und abmachen.

Werte Hilzgilerien in nllt^ rinzen .
Solide « . dauerhafte

Ware .

Mlckrlrine - Ibalter B.R. G.M.
Verhütet das tzerabhäugen der Wäsche und schont das
Waschseil. Alle - eig . Fabrikat m . Motorbetrieb .

Nur beim

49 Schützenstratze 49.
9,g Uabattuiarlrca . 3917

Magneta -Uhren ,
Wifie llhm »i« Bilinik ml Mitte.

, Rührige , gebildete Herren , welche Jnteresie für den Verkauf und !
die Vermietung von Magneta -Uhren -Zentralen haben und sich bei der
später zu errichtenden Filiale mit Kapital beteiligen wollen , werden

1 als Vertreter für einzelne Bezirke von Baden gesucht .
Nähere Auskunft durch die Deutsche Magnets ,

Aktiengesellschaft, Düsseldorf . 7938a .2 .2

I S*

Ehrliche und zahlungsfähig «
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monaMche Zahluugsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechnete «
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr. 13109 an die Exped.
der »Bad. Presse* eiureichen. 3 .2

Achtung ! Actiluug !
Höchster Zahler für abgetragene

Herr «« - « « d Dameukleider nmd
Schuhe . Postkarte genügt . B34779
3.2 J . Gross , Markgrasenstr . 16.

Buchene MeilerholzHoMen
tadie« RetortmtalztaW« «MS*»*

Wck»
jeder beliebigen Größe

haben billigst abzugeben . 12468 -12 .7
Heinrieh Baer & Söhne ,

Dampsbranntweinbrennerei ,
Karl » WUhelmstraste 26 .

Teleßhon Nr . 90 .

200 St . von 50 —400 Ltr . mit und
ohne Türchen billigst bei B33056

P . Rest , UfenueiKer,
Vauuwald-Allee 36 . 6 .5

Mostfasser
i« alle« « röste« (mit «nd ohne
Türchen) billigst bei 10#69*

Emil Siedermayer ,
Karlsruhe, Kaiser-Allee 27.

Mehrere tausend
neue und gebrauchte

Spritfässor
für 8033a,S .2

Wein und Most
paffend, hat preiswert abzugeben .

Spiritus-Raffinerie Sinner ,
Grüuwiukel, Baden.

in Waggonladungen , wie auch in kleineren Partien , liefern
jederzeit billigst 12703.6.4

Kiefer & Streiber ,
Kohtentrandlung ,

Karlsruhe . -l ^-= - Telephon 254.

Neuen süssen
'

in unübertroffener Qualität , ans nur de» besten
Aepfeln, täglich frisch gekeltert, liefert ftanko Karlsruhe
per Liter 29 Pfg . (Fässer leihweise ) 12540.10.4

Carl Wagner , Apsclveiilkltcrci,
Durlach . — Telephon 125 .

Urockarbeiteo jeder Art rSÄÄÄ "® ,

40—600 St , billig zu verkaufen .
B34577 « artenstraste 79 , Best .

Weinfässer,
25—600 Liter , sind billig zu verkaufen .
13168 .33 « tephanienstr . 5S .

ÄleiKoi « gute,jedes Stück vM, .
abzugeben . B35289

Köruerftrast « 16 , parier e.

-. M« -jsnL'..S
B35283 .2 .1 Waldhornstr . 45 .

Mostfasser
in jeder Größe , billigst bei B34494

Friedrich Best , 3 .3
Karlsrnhc , Kaiserallee 145 .

Mostsäffer-Berkanf.
Frisch geleerte Bordeauxfäffer , 124

und 220 Liter . B35009 .3 .3
Trank , Waldstraß» 79,

frI
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Grosser Verkauf
von

Hau altartikeln
zu enorm billigen Preisen

Monnersfag den 17 . er . bis inkl . Montag den 21 . er .

1 Waggon Emaille §» lange Vorrat

Wassereimet

Melkeimer

Fleischtöpfe

Nudelpfannen

Ringtöpfe
Suppenschüsseln

26 28 30 cm
78 85 115 H
28 30 cm

135 155
16 18 20 22 24 cm

54 62 72 82 105 %
14 16 18 20 cm
35 42 48 55 ^

16 18 20 22 24 cm
65 85 105 120 135 H

95 , 82 H

Bundformen

Salatseiher
Kaffeekannen
_ . , 32 34 36
Teigschussein 95^ 05^ 2^

18 20 22 cm
98 120 150 3

24 26 cm
88 fÖ5^ i

85 68 48 $
38 40 42 cm

135 150 165 H

Runde Schüsseln , weies
20 22 24 26 28 30 32 cm
25 30 35 42 45 48 55 %

Borstenwaren
Abseifbürsten
Schrubber
Klosettbürsten
Borsten -Kehrbesen
Rosshaar -Kehrbesen
Handbesen
Kopfbürsten
Parkettbohner

26 14 H
38 28 H

55 45 28 ^
1.45 98 78 H

2 .25 1.75
62 52 35 H
95 65 45 $

7.25 5 .50 375

Echtes Porzellan
Suppenteller
Kaffeekannen
Teekannen
Suppen-Terrinen , Feston

St . 19 u . 10 A
58 45 35 §
75 65 45 *

1.95
Schüsseln , viereckig Festen 52 38 35 20 H

Für Wirte
Platten , oval massiv 42 35 28 24 H
Teller , massiv St 20 ^
Schüsseln , viereckig massiv 42 32 22 16 H
Beilagschalen , massiv 35 25 22 18 H
Suppenschüsseln mit Löwenkopf 45 68 85 H

enorm billigen Preisen .

Lampen
Neu eingetroffen !

Holzwaren
Putz- und Wichskasten 58 , 42 4
Besteckkasten , solide gearbeitet 58 4
Etageren , gross 95 ^
Handtuchhalter 115 , 65 , 45 ^
Aermelbügelbretter 88 , 45 4
Waschbretter m . starker Einlage 125 , 105 , 75 -d
Wäschetrockner zum Aufstellen 3 . 25 , 2.90
Wäschetrockner , zusammenklappbar 95

fliuminium-Hochgeschirr
prima Fabrikat

10 °
!o Rabatt .

wister

18 20 22 cmTeller ,g ,g 22
Milchtöpfe mit Ausguss 55 45 35 H
Essenträger dreiteil . 1.75 vierteil. 2 .25
Essenträger mit Drahtbügel 55 45 40 H
Schaum- und Schöpflöffel 32 28 ^
Waschbecken , oval, mit Seifennapf

95 85 75 H
Wasserkrüge , gebaucht 155 125 H

Hl». Wirtschaftsartikel
Reibmaschine, fein u. grob reibend 1.75 , 1. 25
Wirtschaftswagen mit Stellschraube 2 25 , 165
Fleischmaschinen „Aal" mit 4 Messern stck . 3 .85
Kaffeemühlen „Prima-Werk“ Stck. 1.05 , 85 4
Briefkasten , ff. lack. 88 , 58 , 45 4
Bügeleisen „Prima Fabrikat “ 2 .85 , 2 45
Kohlenschaufeln Stck . 16, II H
Kohlenfüller, ff. lackiert 95 , 83 H

Glaswaren
Teller
Sturzflaschen mit Glas
Weingläser
Butterdosen

Stck. 7 und 4 H
Stck, 25 und 17 H

Stck . 12, 9 H
Stck. 28 ^

Glasschalen mit Oliven S ^ck . 32 , 25 , 20 , 8 H

Für Wirte13253

Seidel, amerikan.

Bierbecher, 1[i Liter |—|
Weinflaschen

0,4 0,3 V« Liter
17 , 16, 15 4

Stck . II und 9 H
V« 1 Liter
10 , 16 . 25 H

Weinflaschen, geschliffen 42 , 58 , 82 ^
Weingläser ,

1Ji , Rippen , geschliffen Stck . 28 H
Weinbecher , geschliffen, 1/* Ltr , | 24 ^
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